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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
. DER BADISCHE

Einzelpreis 10 RpL AnBerhalb Baden 15 Rpf.

STAATSANZEIGER
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Gauhauptstadt Karlsruhe
SrscheinuqgSweite : .. De , auorer ' ertcheln ,
wöchentlich 7 mal als Morgen,cuuna und »war in Mnf
Ausgaben : HanpiauSaabe .Gauvaupistadi Karlsruhe "
tür den Kreis Karlsiube und Ploizbcim — Kreisaus «
gäbe Bruchsal — KreiSauSgave Ranaii - KreiSausgav «
Biibl - Ausgabe Aus der Orienau " «üt die Kreise
Ottenburg . Lahr und Kcbi Die A n 'z e > g e n v r e I 1 e
sind in der , 3« aalnacn PreiSlitie ftolat iS vom
1. Juni 1942 iesigciegi Die Preisliste wird aut Wunsch
kostenlos zugclandi >7ür »zamilicnan,eigen gelten
ermähigie Grundpreise An,eigen unicr der Rubrik
.. Werbe-An,eigen " «daS ünd die treiaclialieien 2 «Val»
tigcn sog . Randanzeigen ) werden «um Terimillimeier -
Preis berechnet . Nachlässe können , . .stt nicht gewährt
werden . Die Anzcigenseiie » inlafu inSaelam, >6 Klein-
spalten von le 22 mm Breite An,eiaen « chlusi .
zetten : um 10 Uhr am Poriag deS Erscheinens k?ür
die MontagauSgabe : SamSiaa 13 Uhr. Unauslchiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe «, B Todesanzeigen )
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
>m BerlagSbauS in Karlsruhe cinaeaanaen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - . Satz- und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei sernmünd-
lich anfgcgebcuen Anzeigen kann für Richtigkeit bet
Wiedergabe keine Gewähr übernommen worden. Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rbein.

den 24. Dezember 1943

MassttititlW Me entscheidenden Erfolg
Sie Sverrslellmig SrfKa-MM hält stand - Elastische Abwehr gegen überlegene Materialmeagen

, * Ans dem Führerhanptqnartier ,^7- Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
»ibt bekannt:

Am Brückenkopf von Rikopol wurden
"lehrere schwächere Angriffe der Sowjets ab -
gewiesen. Südöstlich Kirowograd setzten
unsere Truppen ihre Angriffe fort nnd nahmen« n wichtiges Höhengelände . Weiter nördlich
wurde eine sowjetische Kampfgruppe einge -
»chloffen und vernichtet. Im Raum von S h i »
Eom ir scheiterten mit starken Infanterie - und
Vunzerkrästen geführte feindliche Durchbruchs-
urrfnche nach hartnäckigen Kämpfen. 76 Sowjet-
punzer wurden abgefchoffen . Nordwestlich Ret-
>chitza warfen unsere Truppen nach Abwehr
w 'udlicher Gegenangriffe die Bolschewisten
weiter zurück. Im Abschnitt von Witebsk
beschränkte sich der Feind gestern ans örtliche
Angriffe» die abgeschlagen wurden . Das II. Ba-
millon des Grenadier -Regimentes 528, unter
Führung des Hauptmaun D ö r m a n n, hat sich
)n de« schweren Angriffs- und Abwehrkämpsen
iüdwestlich Slobin besonders bewährt.
» In Süditalien griff der Feind wieder -
b»lt mit starker Panzer- und Schlachtslieger-
nnterstütznngv im Abschnitt von Ortona an.
sämtliche Angriffe wurden in erbitterten
aämpsen unter hohen Berlnsten für . den Feind
nbgewiesen. Fünf Panzer wurden abgefchoffen .
An der übrigen Front verlief der Tag ruhig .
. ..&or der norwegischen Küste griffen
mnf britische Torpedoflugzeuge ein deutsches
Unterseeboot und ein kleines Fahrzeug der
?eiegsmarine mit mehreren Torpedos erfolg¬
los an . Zwei der angreifenden Flugzeuge
wnrtzen vernichtet» ein drittes in Brand ge¬
soffen.

Nordamerikanische Bomber drangen am
Gestrigen Tage unter dem Schutz starker Be«
wölknng nach Nordwestdentschland ein . Durch
?nftverteidignngskräfte zersprengt und am zu,
!5wmengefabten Angriff gehindert , warf der
Feind wahllos Spreng- und Brandbomben auf
Mehrere Orte . 28 der angreifenden Flugzeuge»»arnnter 21 schwere Bomber , wurden abgeschos-

Bier weitere Flugzeuge verlor der Feind
"der den besetzten Westgebieten. In den Abend-
Bünden des gestrigen Tages flogen einige feind-
gfe Störflngzenge in das Rheinland ein.'schnelle deutsche Kampfflugzeuge warfen in der
ergangenen Nacht Bombeü auf Eastbonrne.

*

». Die bolschewistischen Angriffsdivisionen im
von Witebsk , die in den vergangenen" üge vergeblich versucht hatten » zu einem ope-

,
»1«» auswertbaren Anfangserfolg zu kommen ,

j^einen durch die energische deutsche Abwehrn bet Abwicklung ihrer planmäßigen Offen-
c ?e in schwerwiegender Weise be -
L .ü d e r t worden zu sein . Sie gaben am' ' ttwoch mindestens vorübergehend üen Haupt-

8* iff auf und beschränkten sich auf örtliche
nternehwnngen, die sämtlich glatt abgewiesen

. .ürden . Diese negative Tatsache der Angrisfs -

tzbeifende Erfolge zu erzwingen ,
ih r ?Hem die mittlere und nördliche Ostfront
» e & langem in ihrer federnden Elastizität
,

^blieben und konnte auch durch die konzen -
härtesten Schwerpunktbildungen nicht durch-
^°sen werden.

Das Eichenlaub für den Sieger
von Korosten

Führerhanptqnartier , 28. Dez.
feiA F^ ^eer verlieh am 18. Dezember das
>,füenlanb zum Ritterkreuz des Eisernen Kren-
l 8 ün General der Infanterie Kurt von

Ehevallerie , Kommandierender Ge,
d. ^ül eines Armeekorps » als 357. Soldaten der

Eschen Wehrmacht.
k^^ üerai von der Chcvallerie hat das Ritter -

als Generalleutnant und Kommandeur
fej

er ^ äger-Division am 28. Oktober 1941 fürn Anteil an den Kämpfen um Kiew im
5 und September 1941 erhalten . Als

Ä anöierenöer General eines Armeekorps
>vi « neral von der Chevallerie im November

Abschnitt nördlich Kiew die Aufgabe , zah-
hn,»

''big weit überlegene Kräfte durch hin -
b ^ /Enhen Widerstand zu fesseln, ein Twrch-
üllü v"

. ^er deutschen Front zu verhindern
ft

8 oeit für die Bildung einer neuen Abwehr-
Sir , ^

."d die Bereitstellung zum Gegenangriss
llliin binnen , hervorragend gelöst. Nach wochen-
li^ en schweren Abwehrkämpfen gegen feind-
»vv » ebermacht nutzte General der Infanterie
üvn Chevallerie die erste leichte Entspan-
ü>n ^ üor der Front seines Armeekorps aus .
sk«. ? ü selbständig angesetzter Operation seiner-
itzi,?. ^ur Offensive überzugehen, die Bolsche-
lrr v iü fchlagen und starke Teile ihrer Kräfte^ ürosten zu vernichten .

Viermal setzte beispielsweise die sowjetische
Führung westlich Smolensk zu großgeplan¬
ten Durchbruchsschlachten an, viermal mutzte
sie einsehen , daß in Richtung O r s ch a der Weg
für die Panzer und Schützendivisionen ver¬
sperrt sei. Der Frontabschnitt an der Auto¬
straße Minsk — Smolensk geriet durch die
glatte Abwehr der vier Großangriffe in den
Ruf einer unüberwindbaren Zen -
tral - Sperrstellung . So war es zu er¬
warten , daß der nächste , dem Zeitabschnitt nach
fällige Großangriff , an den Flanken dieser
Stellung eine Umgehung anstreben würde. Die
bolschewistischen Divisionen haben jedoch allem
Anschein nach eine Verteidigung angetroffen,
die sich von der Verteidigung westlich Smolensk
nicht unterschied . Diese Tatsache und d i *
hohen Verluste , die die Bolschewisten in
Kauf nehmen mußten, veranlaßten anscheinend
den vorläufigen Abbruch der Hauptkämpfe. Es
liegt jedoch kein Grund vor,' vorerst die Ge¬
samteinstellung dieser Operationen zu erwar¬
ten. Die feindliche Absicht , die sich hinter der

Kampfeinstellung verbergen kann, mutz sich
erst in den nächsten Tagen zu erkennen geben .

An der gesamten übrigen Ostfront haben sich
die in Entwicklung befindlichen Operationen
in dem bisherigen Sinne weiter entwickelt . Zu
verhältnismäßig größeren Erfolgen der deut¬
schen Aktionen kam es im Kampfraum von
Kirowograd , wo eine feindliche Kampf¬
gruppe eingeschlossen und vernichtet werden
konnte . Die gleichzeitige Eroberung eines
wichtigen Höhengclänöes erweist den Schwung
und die flotte Durchschlagskraft des deutschen
Unternehmens .

Vergeblich versuchten die Bolschewisten im
Raum von Shitomir die Initiative wieder
an sich zu reißen. Mit sehr hohen Pan¬
zerverlusten wurde der Feind zurückge-
schlagen. Det auffällige Einsatz an Material
beweist , daß die bolschewistische Führung einzu¬
sehen beginnt, daß sie auch mit der Bildung
von konzentriertesten Schwerpunkten zu kei¬
nen weittragenden Folgen mehr kommt . Sic
versucht deshalb, ihre Ueberlegenheit an Ma¬

terial an den verschiedensten Frontabschnittenin stetigem Wechsel einzusetzen , uch aus diese
Art zwar keinen Durchbruch , aber doch wenig
stens eine Zurückdrängung der deutschen Linien
erreichen zu können .

Noch ist es verfrüht , von einer Krise des
Materialkrieges zu sprechen, jedoch lassen auch
die gleichzeitigen Mißerfolge der dop
pelt und dreifach überlegenen
Anglo - Amerikaner an der italienischen
Südfront derartige Gedanken in die Ueber-
legung und Abschätzung der Entwicklung treten
Aus der Erfahrung mit dem Materialmassen¬
krieg erwachsen die möglichen und notwendigen
Abwehrtechniken und bildet sich die geeignete
und erfolgreiche Abwehrstrategie her¬
aus . Es war schon immer eine Selbstverständ¬
lichkeit, daß man mit der Uebermacht an Men
schen und Material in der Schlacht und in der
Gesamtkriegführung fertig werden müsse, aber
die beweiskräftige Sprache der wirklichen Er -
eigyisie verstärkt mit besonderem Gewicht die
theoretische Einsicht.

Velhnachlsfelerfkunve ln den Mannheimer Lunkern
Eine Großaktion des Gaues Baden -Elsaß — Zusätzliche Weihnachtsbetreuung der Bombengeschädigten

O Mannheim , 23. Dez . Am Abend des
gestrigen Donnerstag wnrde den Mannheimer
Bombengeschädigten eine Vorweihnachtsfrende
bereitet , die in ihrem Gedanken, wie in der
Art ihrer AnSsührnng einzig dastehen dürste.Als Großaktion des Ganes Baden -
Elsaß erklang in allen Bnnkern Weihnachts-
mnsik, geeignet das Menschenherz zn erheben,
seine Seele zn erfüllen nnd dann in den kom¬
menden Alltag ansznftrahlen .

Der Leiter der Gaustelle Musik bei der Gau-
propaganüaleitung Baden , Pg . Müllen -

berg , hatte diese großzügige Gemeinschafts¬
aktion zur Weihnachtsbetreuung der Mann¬
heimer Bombengeschädigten eingeleitet und
durchgeführt. Nach genau festgesetzter Planung
erschienen kn Men Mannheimer ^ Bunkern um
die siebente Abendstunde des 23. Dezember
Musiziergruppen , um mit Musikstücken, Liedern
und der Lesung von auf das. Fest sich beziehen¬
den .Gedichten und Märchen diesen schwer¬
geprüften Volksgenossen eine Feierstunde eige
ner und besinnlicher Art zu bereiten.

Insgesamt waren 31 Gruppen süber 4W

Karl Gärlner erhielt den Gaukullurprels 1943
Der Gauleiter überreichte die hohe Auszeichnung

Straßbnrg » 23. Dez. Mittwochnach¬
mittag überreichteGauleiter Robert Wagner
in der Reichsstatthalterei in Straßbnrg dem
Ganamtsleiter' Ministerialdirektor Karl
Gärtner den Ganknltnrpreis 1943.

Zu der Ehrung waren stellvertretender Gau¬
leiter Röhn , Gaupropagandaleiter , Landes-
kulturwalter Schmid , Ministerpräsident

GaukulturpreisträgerKarl Gärtner
Aufnahme : LandesbildstelleStraßburg

Köhler sowie die Staatsminister Dr .
Schmitthenner und P s l a u m e r erschie¬
nen . Der Gauleiter überreichte dem Kultur¬
preisträger dieses Jahres die Urkunde mit
einer herzlichen Ansprache , in der er die ganz
einmalige Leistung von Pg . Gärtner hervor
hob, dem es gelungen sei , Volksschule und Lcl>
rerschaft in Baden dem Ungeist der Snstemzeir
zu entziehen und in der unverhältnismäßig
kurzen Zeit von drei Jahren im elsässischen
Volksschulwesen die Verfallserscheinungen der
französischen Demokratie zu beseitigen und da¬
mit einen ganz außergewöhnlichen Beitrag
zur kulturellen . Neugestaltung im Elsaß zu
leisten .

Anschließend brachte Staatsminister Dr .
Schmitthenner im Ministerium unter An¬
wesenheit der leitenden Beamten seinem Mi¬
nisterialdirektor die große Freude und Genug¬
tuung der gesamten Lehrerschaft des Gaues
über die hohe Auszeichnung zum Ausdruck .

Die Urkunde ,>
die zusammen mit dem Gaukulturpreis über¬
reicht wurde, hat folgenden Wortlaut :

„In Anerkennung seiner überragenden Ver¬
dienste um das Erziehungswerk unseres Vol¬
kes als Fundament der deutschen Kultur ver¬
leihe ich den Kulturpreis 1943 des Gaues Ba¬
den der NSDAP , an Gauamtsleiter Mini¬
sterialdirektor Karl Gärtner , Ehrensenator der
Universität Freiburg und Ehrenbürger der
Reichsuniversität Straßburg .

Während der seit der Machtübernahme ver¬
flossenen zehn Jahre hat er das Unterrichts¬
und Erziehungswcsen in Baden im Geiste der
nationalsozialistischen Weltanschauung in her¬
vorragender Weise neu aufgebaut.

Unter eigener schöpferischer Mitwirkung schuf
er durch Herausgabe wertvollsten, Schul- und
volkspolitischen Schrifttums das Rüstzeug
einer völkischen Erziehung , das weit über die
Kreise der Schule hinaus im Volke a-m Ober-
rhdin- wirksam geworden ist.

Kraftvoll bewältigte er schließlich seit dem
Juni 1949 den Auftrag zur Umgestaltung des
Schulwesens im Elsaß im deutschen Sinne , ins¬
besondere aber die volksbewußte Ausrichtung
der elsässischen Erzieherschaft . Dadurch trug er
entscheidend zur geistigen Heimholung des
Elsaß ins Großdeutsche Reich bei ."

(Ache auc- Dell« 4)

Dr . Goebbels spricht heute im Tlundfunk
* Berlin , 24, Dez. Reichsminister Dr.

Goebbels spricht am Heiligabend znr fünf¬
ten Kriegsweihnacht zn den Deutschen in der
Heimat , an der Front nnd in aller Welt . Die
Rede wird nm 21 Uhr über alle dentschen Sen¬
der übertragen . .

Ansprache BohleS
an die Ausländsdeutschen

* Berlin , 23. Dez . Ter Leiter der Auslands-
Organisation der NSDAP . , Gauleiter Bohle ,
spricht am 24 . Dezember und 25. Dezember im
deutschen Kurzwellensender über die Richtstrah¬
ler nach Süd - und Ostasien , Afrika und Nord-,Süd - und Mittelamerika zu den Ausländsdeut¬
schen und den deutschen Seeleuten . Die Sende¬
zeiten sind wie folgt: Am 24. Dez. : 9,45 Uhr,
15,30 Uhr, 19,99 Uhr : am 25. Dez. : 1,90 Uhr und
3,09 Uhr.

I Personen ) ausallenKreisstädtenBa -
dens und des Elsasses gestern nach
Mannheim gereist , hatten sich ehrenamtlich der
schönen Ausgabe unterzogen und dafür zwei
BorweihnachtStage geopfert. Die Gruppen um
faßten je 6—19 Teilnehmer , setzten sich auS
allen namhaften Kreisen vom Theater bis zum
Mitglied der Volks- und Jugenbmusik zu¬
sammen . Die Programmauslese war eine viel-
fettige , besonders sorgfältige und erstreckte sich
auf wertvolle Werke der barocken , klastischen
und der neuzeitlichen Musikliteratur .

Vom Kreis Straßburg waren sieben
Gruppen mit insgesamt 72 Personen gekom¬
men , darunter stellten vier Gruppen die Ju¬
gendmusikschule, die unter Leitung von Walter
Zuber , Marg . Colling, Esther Karst , Irene
Walter und Mali Frickhöffer - Matthy standen .
Die anderen Gruppen leiten Friedrich Rempp,
Spielscharführer des Bannes 738 , Julius Kräh
Leiter tzes HJ . -Orchesters des Bannes 111
Rastatt , und Alfons Weibel . Betriebsorchester
der Stadt Straßbnrg .

Die vom Kreis Karlsruhe gestellten
sechs Gruppen mit insgesamt 76 Personen stan»

Oer Führer beauftragt Speer mit dem
Wiederaufbau der bombardierten Städte

* B e r l i n , 28. Dez. Der Führer hat Reichs¬
minister Speer als Rachkriegsanfgabe den
Wicderanfban der vom Bombenterror betrof¬
fenen Städte übertragen . Mit der Plannng und
Vorbereitung dieses Wiederaufbaus soll so¬
fort begonnen werden . Reichsminister Speer
wird hierzu die besten dentschen Städtebauer ,die sich vor dem Kriege als ^besonders geeignet
für die städtebaulichen Ausgaben erwiesen ha¬
ben , znsammensaffen und für diese Ausgabe ein-
setzen.

den unter folgender Leitung : Staatsschauspieler
Paul Müller vom Badischen Staatstheater .BDM .-Werk -Beauftragte Gerda Roth., HJ .-Bann und BDM . Untergau 109, Bannsport -
wartin Elfried ^ Jäger , Gaumusikinspizient
Pg . Falkenberg , Studienrat Stehlin und Kreis¬
kulturhauptstellenleiter Pg . Wagner. Hier wirk¬
ten u . a . mit : die Streichquartette des Badi¬
schen Staatstheaters , des Jnstrumentalvereins
und des Munzschen Konservatoriums , ferner
das Streichquintett des Kreismusikzugs und
Doppelquartette von Karlsruher Männerchören.

Nach der Feierstunde verweilten die Grup¬
pen noch im Kreise der Bunkergenossen, musi¬
zierten und sangen mit. ihnen und konnten aus
den freudigen Augen de

'r Beschenkten den Dank
für das ihnen bereitete weihnachtliche Ereignis
entgegennehmen.

Badoglio entbot den „letzten Gruß"
* Rom, 23. Dez . Aus einem sizilianischen

Hafen fuhr am Mittwoch einneuerTrans -
port mit italienischen Kindern für
die Sowjetunion aus . Im Gegensatz zu
den ersten sechs Schiffen , die Anfang dieser
Woche mit sizilianifchen Kin'dern nach dem
Sowjet -„Paradies " verschleppt worden waren,hatte diesmal Badoglio einen persönlichen
Vertreter entsandt, um den ausfahrenden Kin¬
dern in seinem Namen den „ letzten Gruß des
Vaterlandes " zu entbieten. <! ) Wie der römi¬
sche Rundfunk bemerkt, war der von dem Ver¬
treter Badoglios gebrauchte Ausdruck „letzterGruß " tatsächlich am Platze, da von den un-
glücklichen Kindern wohl nur die wenigsten ihrVaterland Wiedersehen dürften.
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Sowiefsdiaflen
Ober SUdtfallen.

Von Dr. Woltdieter von Langen , Rom
Süditalien alsZitadellezurRols ch e -

wisierung Südeuropas zu organisie¬
ren, um von hier im Zusammenwirken mit der
kpmmunistischen Hochburg in Nordafrika . Al¬
gier , tzen lateinischen Raub für Moskau zu
organisieren , gehört zu den Plänen des Kreml,
die im Zuge cher jüngsten angelsächsisch -sowjet¬
russischen Konserenz starken Auftrieb erfahren
haben und deren Realisierung ohne Rücksicht
auf anderslaufende britisch - amerikanische Pläne
vorgetrieben wird , wie sic etwa in der „Selb¬
ständigkeit " Siziliens sichtbar

'werden. Ter
Vorsitz , den Wnchinsku in Bari über die alli¬
ierte Jtalien -Kontroll-Kommistion führt , ist
Symptom für Aioskaus Plane über die zu¬
künftige Funktion Süditaliens . Seinen angel¬
sächsischen Mitspieler , vor allem aber seinen
direkten oder indirekten ijalieni 'chen Alithel-
fern von Badoglio bis zu den libercilistischen
Strohmännern des inzwischen vollauf kommu --
nistisch kontrollierten sogenannten italienischen
„Befreiungskomitees " ist dabei eine Rolle zu -
gcdacht, für die das Wort des venezianischen
Gesandten am Hose Alexander VI. in Rom
gilt : „Unser Herr pflegt sie erst zu mästen , um
ihnen dann den Garaus zu machen."

Aufschlußreich für die umfassenden Pläne ,
die sich Moskau im Zuge der britisch - ameri-
kanifchen Besatzung Süditaliens gesetzt hat, ist
die Ausarbeitung des vom Kreml der italieni¬
schen kommunistischen Partei anbefoblencn A k-
tionsprogramms . Als mit dem 25. Juli
Badoglio den italienischen Kommunisten zur
Legalität verhalf , erließ Moskau Instruktio¬
nen, die die Aktivnslast ausschließlich auf die
Ervberung von Schlüsselstellungen konzen¬
trierte . Die damaligen Anweisungen lasten sich
in vier Hauptpunkten zusammenfanen: Be¬
setzung der Kommandostellcn der Arbeiterorga -
nifationen und Snndikate ldabei besonders
aber des Eisenbahn- und Transportwesens ) ,
Einbruch in ' die Provinzial - und Kommunal¬
verwaltungen unter Einsetzung von Vertrau¬
ensmännern in die Gelcnkstellen der staatlichen
Verwaltung , Abkommen mit den Organisatio¬
nen nichtkommunistischer Tendenz, um sic im
Sinne Moskaus zu manövrieren , was beson¬
ders deutlich wurde hinsichtlich der Parteien
der am 26. Juli entstandenen sogenannten
„Nationalen Aktionsfront "

, die am 9. Septem¬
ber den Namen „Befreiungskomitee" annahm.

Den seit dieser Zeit auf Sizilien und in
Tüditalien gelandeten Tolvjetemisiären und
bolschewistischen Propagandisten wurden wei¬
tere Ziele gesteckt , durch die die Masten selbst
in Bewegung gebracht werden, die dem Kreml
die Mittel an die Hand liefern sollen , im Mit¬
telmeer seine Machtpolitik im Sinne des roten
Imperialismus gegen alle Machttendenzen vor
allem der Briten im selben Raum durchzu¬
setzen . Die Agitation wurde auf den General¬
nenner gebracht , das irgendivelche Erwartungen
von seiten der süditalienischen Bevölkerung
auf die Angelsachsen nur Enttäuschung bringenwerden, da der einzige Sieger Sowjetrußland
sein würde. Hervorgehoben wurde dieses Ar¬
gument unter Bezugnahme auf die Konferen¬
zen , aus denen die Vorherrschaft Sowjetruß -
lands über Europa durch Abkommen zwischenMoskau und seinen Verbündeten siriert wor¬
den sei . Die mit Rücksichtnahme auf die pluto-
kratischen Alliierten wiederholte Behauptung ,daß die Welt nach dem Kriege in zwei Grup¬
pen , und zwar den Vereinigten Soivietstaateuunter Moskaus Kontrolle nnd den englisch¬
amerikanischen Staaten unter NSA . -Kontrolle,geteilt werde , wurde mit dem Zusatz versehen ,daß dem Kommunismus nach dem Kriege in
den angelsächsischen Staaten nie vorhandene
Möglichkeiten zur Machtcntfaltnng geboten seinwerden.

Die nationale Tarnung , die Moskau
zur unterirdischen Hetzarbeit der Komnninisten
im republikanischen Italien befahl , ist in erster
Linie auf den niedrigen Klerus und die katho¬
lische Arbeiterschaft abgestellt . Am intensivsten
werden die Torfgeistlichen von dieser Agitation
angesprochen , die unter dem von MoS/au
eigens für -Süditalicn kreierten Schlagwort :
„Jesus Christus — der erste Kommunist der
Welt" für den Kommunismus mit Verspre¬
chungen gewonnen werden sollen , da der zu¬
künftige Sowjetstaat Italien den Lateran Ver¬
trag nur geringfügig ändern nnd die Reli¬
gionsausübung nicht ändern werbe. Je nach
örtlichen Verhältnissen wurde die Tendenz
sichtbar, etwaige Spannungen zwischen dem
hohen und niedrigen Klerus von der kommu¬
nistischen Agitation zu Gunsten des letzterenauszubeuten , nm dessen Einfluß auf die Land¬
bevölkerung es Moskaus Agenten sichtlich zutun ist . Demselben Ziel dient die angeblich 1941
illegal, in Wirklichkeit während der Badoglio-
Herrschaft auf Anordnung Moskaus ins Leben
gerufene „Bewegung der katholischen Kommu¬
nisten ": deren Propaganda „voce operaia " in
Verquickung von Christus und Lenin. Religion
und Diktatur des Proletariats , Christen und
Partisanen , einen Höhepunkt kommunistischer
Unverschämtheit darstellt.

In dickem ZusamMenhang schlagen tzie So -
wjetemiffäre eine neue , für Süüitalien reser¬
vierte Taste an mit der P r o p a g i e ru n g
des sogenannten „lateinischen Kom¬
munismus ". Sie stellt wohl ein Gegen -
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mittel auf Sie durch Katyn, Winniza ufw . statt¬gefundenen Aufklärung dar und wird von der
Beteuerung getragen . Sah Moskau in Italiennicht ein Sowietsystem russischen bzw . slawi¬
schen Times einzuführen gedenke. Die latei¬
nische Form des Kommunismus fei vielmehrder Mentalität der lateinischen Völker Ita¬liens , Spaniens , Frankreichs und den dortigengegenüber Rußland unterschiedlichen LebenS -
bedingungen angepaßt. Die naheliegendeFrage ,ob die durch den Kommunismus in Spanienund neuerdings erst wieder in Neapel durch¬geführten Massenmorde nach der russischenForderung der lateinischen Form des Bolsche¬wismus erfolgten, wird weiter nicht behandeleWohl aber versteht eS sich von selbst , daß der
Gimpelfang mit diesem „ lateinischen " Kommu¬nismus in erster Linie auf die schwankendeintellektuelle Schicht und erneut auf die katho¬lischen Kreise Süditaliens abzielt.

Zwei Keue Ritterkreuzträger
* Berlin , 23. Dez . Der Führer verlieh aufVorichlag des Oberbefehlshabers der Kriegs¬marine . Großadmiral Doenitz , das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes an Oberleutnant zur SeeKarl Friedrich K u e n z e l.
Ter Führer verlieh ferner auf Vorschlag desOberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar¬

schall Göring , das Ritterkreuz des EisernenKreuzes an Oberfeldwebel H e n 1 s ch e l , Bord
funker in einem Tturzkampfgeschwader.

, Admiral von Reuter in Potsdam
beigesetzt

* Potsdam , 23. Dez . Aus dem Bornstedter
Friedhof wurde Donnerstagmittag Admiral
von Reuter , der Held von Scava Flow ,neben seinem gefallenen Sohne beigeseht .
Großadmiral R a e ö e r legte den Kranz des
Führers am Sarge nieder und sprach Ab¬
schiedsworte für den Führer und für die
Kriegsmarine . Er würdigte in dankbaren Wor¬
ten die großen Verdienste des verstorbenen Ad¬
mirals in der alten Kriegsmarine und um den
Wiederaufbau der Kriegsmarine im neuen
Deutschland . Die deutsche Kriegsmarine , so
sagte er, nehme Abschied von diesem großenToten , mit dem Gelöbnis , bis zum Siege zu
kämpfen . Unter dem Ehrerrsalut wurden die
sterblichen . Ueberreste des verstorbenen Ad¬
mirals der Erde übergeben.

Badoglivs Vorzensur anher Kraft
* Mailand , 23. Dez . Nach einer Meldung der

Stesani -A^entur hat das italienische Bolksbil -
dungsministerium . amtlich die von der Ba -
doglio -Regierung geschaffene Vorzensur für
die Tages - und Zeitschriftenpresse wieder aufge¬
hoben . Die Meldung liefert einen interessanten
Beitrag zum Thema „Pressefreiheit " in
de » sogenannten „demokratischen " Staaten . Als
Baboglio nach dem Sturz des Duce sein „demo¬
kratisches Regime"- errichtete , war eine seiner
ersten Taten die Einrichtung einer Vorzensur
für die italienische Presse , die das faschistische
Italien ebensowenig kannte, wie das national¬
sozialistische Deutschland . Dieser Vorgang der
Einführung und Wiederaufhebung der Prefse-
zensur in Italien ist deshalb bemerkenswert,weil sich die Anglo-Amerikaner stets besondersviel auf ihre sogenannte „Pressefreiheit" zugutetun , während die tatsächlichen Verhältnisse im
schroffen Gegensatz zu ihren Phrasen stehen.

Austausch von Fleisch und Fett
* Berlin , 28. Dez. Der ungünstige Ausfallder Kartoffelernte in einzelnen Gebieten des

Reiches macht die vorzeitige Abnahmevon Mastschweinen in außergewöhnlichem
Umfange erforderlich. Eine Verzögerung der
Abnahme dieser an den Markt kommenden
Mastschweine würde einen unerwünschten
Mehrverbrauch von Kartoffeln in der Schweine¬
haltung zu Lasten der Speisekartoffelversor¬
gung zur Folge haben . Aus diesem Grunde
werben zunächst in der 88 . Zuteilungsperiode
s1l>. 1 . 1944 bis 6. 2. 1944) an Versorgungs¬
berechtigte über 14 Jahren 259 Gramm
Schweinefleisch an Stelle een 90 Gr .
Butterschmalz ausgegeben. In einem
späteren Zeitpunkt wird dann das jetzt einge¬sparte Fett an Stelle von Fleisch zur Ausgabe
gelangen. Zur Durchführung dieser Maßnah¬
men ist angeordnet, baß aus den Bezugs -
a b s ch n i 11 5 8 der Reichsfettkarte über so Gr.
Butterschmalz kein Butterschmalz, sondern 289
Gramm Schweinefleisch snicht Fleischwaren)
abgegeben werden. Dje Bestellscheine 58 über
So Gramm Butterschmalz sind ungültig und
dürfen von. den Karten nicht abgetrennt werden.

Droht ein Umsturz iu Nordafrika?
Anglo -amerikanische Saat geht auf
8 . Vichy, 23. Dez . Die Agitation der

fiihrer Moskaus in Algier hat jetzt eine ganz
eindeutige Linie angenommen. Im Frühjahr
und besonders im Sommer und Herbst dieses
Jahres bewegte sich die Arbeit der verschie¬denen kommunistischen Parteigründungen noch
aus auseinanberlausenden Wegen . In den rein
mohammedanischen Organisationen wurde Ver¬
selbständigung der drei nordafrikanischen Län¬
der Tunesien, Algerien und Marokko und ihre
Loslösung von Frankreich propagiert . In Tu¬
nesien war die Entwicklung am weitesten fort¬
geschritten . Die Forderung nach der Unabhän¬
gigkeit und der Proklamierung der „Sowjet¬
republik" hatte sich in Zusammenhang mit den
Ereignissen in Beirut sogar schon zu „Ent¬
schließungen " von Massenkundgebungen ver¬
dichtet. Gleichzeitig war in den kommunistischen
Parteiorganisationen der Französen die Uni¬
fizierung Noröafrikas und die Liquidierung
der mohammedanischen Hierarchie betrieben
worden.

Seit Teheran jedoch scheint Moskau eine an -
dere Weisung ausgegeben zu haben , die sich
zunächst durch die kommunistischen Angriffe
gegen de Gaulle ankünöigte. Diese - Daumen¬
schraube wird nun Tag für Tag fester ange¬
zogen . De Gaulle habe im Gegensatz zu dem
„Faschisten" Giraub — so sagte ein kommu¬
nistischer Sprecher — „gewisse Sympathien ",aber es sei doch deutlich zu erkennen, daß seine
Persönlichkeit nicht in der „Vollstreckung des
Volkswillens " aufgehen könne und sich des
halb über kurz oder lang mit der . .Generals¬
kamarilla" Girauds wieder verbrüdern müsse ,weil ihm seine zunehmende Isolierung die
Errichtung einer eigenen volksfeindlichen Dik¬
tatur nicht erlaube.

Diese zwar unerhört anmaßende, aber für
kommunistische Begriffe dock noch im Rheto¬
rischen bleibende Sprache hak fetzt einige akute
Krisenakzente erhalten . Der nordairikauische

- Immer deutlichere Sprache der Kommunisten
i ■

Wort - Sowjetsender, der „ im Namen des Volkes ge¬
gen die Volksfeinde" zu kämpfen behauptete,
gab bekannt , daß Nordafrika vor der .Diktatur
des Kapitals " nur gerettet werden könne ,wenn es sich „aus einheitlicher Grundlage zu
einem einheitlichen Staat " zusammenschließe .
Die Schaffung der „Nordafrikanischen Union"
sei nicht nur eine „Äefreiungsaktion "

. sondern
auch eine „Aktion unmittelbarer Notwehr".
Tenn — so wurde ausgesührt — der „Staats¬
streich der Generalskamarilla " steht bevor, es
sei erwiesen, daß ein groß angelegtes Kom¬
plott der „Volksfeinde" in Vorbereitung sei,das die Errichtung der „kapitalistischen Dik¬
tatur " bezwecke .

Der bedrängte Giraud , der schon seit län¬
gerer Zeit nicht mehr zu reden wagt und
dessen Aufenthaltsort ' seit einigen Tagen ' un¬

bekannt ist , wird also jetzt angeschuldigt , den
Umsturz vorzubereiten. Und deshalb soll
die Sowjetrepublik Nördasrika
schleunigst errichtet werden . Daran
sind — so wird weiter agitiert — alle inter¬
essiert, die die „Freiheit " lieben, in erster Li¬
nie die Mohammedaner , die die Masse aus¬
machen. Als Gegenmittel gegen den „drohenden
Umsturz " wird dringend empfohlen : „Kampf
bis zum äußersten gegen alle Gruppen , Orga¬
nisationen und Parteien , die Vorbehalte , gegen
den Volkswillen machen, Entlarvung der
Vichy- Banditen " , wie die. Anhänger der lega¬
len Regierung genannt werden. Kampf für ein
„freies" Noröafrika . Kurz : es wird . zum
Bürgerkrieg aufgerufen , und das in
einem Gebiet, das die Anglo-Amerikaner total
besetzt haben und total kontrollieren.

Die Dauerkrise , die mit dem Eintreffen der
Anglo- Amerikaner vor einem Jahr eingesetzt
hat, scheint also jetzt in ein akutes Stadium
zu treten . Die anglo- amerikanische Saat geht
prächtig auf.

Ato „vevollmächtlgker alMerler Befehlshaber"
Exkönig Peter ausgeschaltet — Bruch Londons mit den Kairoer Emigranten

* Genf, 23. Dez. In einer geheimen Kon¬
ferenz zwischen militärischen Vertretern der
Alliierten und einer Tito -Abordnung ist der
Bandenführer Tito , bereits „Marschall " von
Moskaus Gnaden, in den Rang eines „B e -
vollmächtigten alliierten Befehls¬
habe r^s" erhoben worden. Gleichzeitig ver¬
kündete der „freie jugoslawische Rundfunk"

, es
sei auf Ser Konferenz des „Antifaschistischen
nationalen Rates für die Befreiung . Jugo¬
slawiens" beschlössen worden, der jugoslawi¬
schen Exilregierung im Ausland alle Rechte
abzuerkennen und dem Exkönig Peter eine
Rückkehr ins Land zu verbieten.

Reuters Sonderkorrespondent in Kairo
meint dazu , die Tatsache , daß Exkönig Peter
und seine Emigrantenclique von den Be-

Siiöifalien wird ein neues Bengalen
Auch hier hungern Tausende im Zeichen der englisch -amerikanischen „Befreiung "

ll . W. Stockholm , 28. Dez. Die Engländer ha-
ben bezeichnenderweise nicht bloß die gleichen
Praktiken, sondern auch die gleichen Entschul -
digungsausreden für die vqn ihnen heraus-
beschworenen Mißstänbe in den besetzten Teilen
Italiens angewandt, wie sie für ihre Gewalt¬
herrschaft über Indien gang und gäbe sind
Süditalien ist von ihnen und den Amerikanern
in einem Maße zum Pariagebiet und
bloßen Ausbeutungsobjekt ge¬
macht worden wie die bisherigen Kolonien
des Empire . Offensichtlich geht auch die Lon¬
doner Absicht dahin, aus Süditalien für die
Dauer eine englische Kolonie im Stile Maltas
oder Gibraltars zu machen . Welchen Umfang
die Hungerkatastrophe in Süditalien anzuneh¬
men droht , besonders im ' bevorstehenden Win¬
ter , geht daraus hervor , daß sogar englische
Zeitungen wie die „Times " auf dieses Problem
eingehen — natürlich nicht etwa aus Mitleid
mit ben Unglücklichen , die der Not zum Opfer
fallen , sondern weil sie unangenehme Rück¬
wirkungen aus die Kriegsanstrengungen , der
Verbündeten fürchtet . Genau wie im Falle
Bengalen sucht ' die „Times " selbstverständlich
die Hauptschuld auf die Bevölkerung selbst ab¬
zuwälzen, namentlich ans angeblich große Ham¬
stereien . Nur zum Teil wird zugegeben , daß
auch, die großen Aufkäufe der Äesatznngstriip-
pen mit Schuld haben könnten.

Selbst die englischen Quellen müssen einge -
stehen, daß für die ärmere Bevölke¬
rung so gut wie nichts übrig bleibt
und daß das Elend von Tag zu Tage zunimmt.
Genau wie in Bengalen , ist der ärmere Teil
der Bevölkerung ganz auf die ungenügenden
Zufuhren der englisch-amerikanischen Bedrücker
angewiesen. Selbst von englischer Seite wird
gesagt , daß die von der Amgot importierten
Getreiöemengen unzulänglich seien.

Die schwere Schuld der Verbünde -
t e n , beispielsweisedurch ihre Währungstrans¬
aktionen, wird in der „Financial News" an¬
gedeutet , wo festgestellt wird , die von den Eng¬
ländern und Amerikanern angeordnete Abwer¬
tung der Lira habe ein phantastisches Steigender Preise bewirkt. Viele Produkte seien nur
noch zu unsinnigen Preisen an der schwarzen

Börse zu haben . Die verbündeten Soldaten
könnten, dank des für sie günstigen Wechsel¬
kurses , so gut wie alles kaufen , die einheimische
Bevölkerung aber nichts . Es handele sich hier
um die gleiche Methode, die vorher bereits in
Noröafrika eingeschlagen worden sei, in beiden
Fällen aus der Berechnung heraus , daß die
Soldaten der Besetzungsarmeen so vorteilhaft
wie möglich einkaufen sollten . In englischen
Finanzkreisen habe man vor dieser Politik
gewarnt , aber das amerikanische Oberkom¬
mando habe seinen Willen durchgesetzt. Die
jetzige Lage in Italien , so wird kleinlaut zu¬
gegeben , sei gefährlich , . nicht zuletzt deshalb,weil dadurch eine leicht erklärliche Mißstim¬
mung gegen die „Befreier " zu entstehen drohe.

sprechungen mit der Tito -Abordnung nicht ein¬
mal unterrichtet wurden , beweise , daß man der
Tätigkeit von Mihailowitsch keinerlei Be¬
deutung mehr beimesse. Andererseits ist man
sich aber darüber im klaren, daß Titos mili¬
tärische Kraft auch unzureichend ist. Deshalb
warnt Reuter vor übertriebenen Hoffnungen.
Der Rückhalt, den die Tito -Leute an den So¬
wjets haben, gibt ihnen den Mut , mit der jugo¬
slawischen Emigrantencligue des Exkönigs
Peter noch einmal in schärfster Form abzurech¬
nen. Gegen sie wird der Borwurf erhoben,
daß sie eine feindliche Haltung den „jugoslawi¬
schen patriotischen Kräften gegenüber" ein¬
genommen habe und Lügen und Verleumdun¬
gen über die „Befreiungsarmee des Marschalls
Tito " verbreitet habe . Die Exilregierung wird
weiter beschuldigt , „systematisch Massenansrot -
tungen von Moslems , Kroaten und serbischen
Patrioten " organisiert zu haben, ferner seien
„unter dem Schutz der königlichen Flagge und
der Monarchie die abscheulichsten Betrügereien
und Verbrechen begangen" worben. Alle Ver¬
träge und Verpflichtungen dieser Exilregie¬
rung werden für null und nichtig erklärt .

Mit dieser Entwicklung ist der Bruch zwischenLondon und der jugoslawischen Emigranten -
elique nunmehr endgültig geworden. Der
Emigrantenklüngel , der bisher von London ge¬
schützt und protegiert wurde, sieht sich jetzt von
England verraten und an die So¬
wjets verkauft . Diese Tatsache kennzeich¬
net die Stellung Londons gegenüber Moskau,das sich auch in der Frage der Exilregierungenwieder einmal gegenüber den Anglo-Ameri¬
kanern durchgesetzt hat. Auf der anderen Seite
beleuchtet sie das taktische Vorgehen Stalins
zur Realisierung der Beschlüsse von Moskau
und Teheran .

Die Sowjets fordern „Rückkehr" der Baltenffaafen
Stalin projektiert einen „Verband der Nationen Osteuropas " gegen Deutschland

* Stockholm , 23. Dez . Nachdem eben erst der
Vertrag zwischen Stalin und Be¬
ne s ch ratifiziert worden ist, wird von der
Sowjetpresse in ganz krasser Form die Ein¬
verleibung der drei baltischen
Länder znr Forderung erhoben.

Die Sowjetzeitung „Woinai Rabotschi Klaß"
lehnt kurzerhand alle Föderationöpläne ab und
fordert unter scharfem Seitenhieb gegenUSA . - Kreise , die als Erbauer föderativer Kar¬
tenhäuser abgefertigt werden, die „Rückkehr"der baltischen Staaten „in die Sowjetfamilie ".
Gleichzeitig werden von den Sowjets die bol¬
schewistischen Vertreter der baltischen Staaten
in Amerika mobilgemacht , die man zu Wort¬
führern angeblicher baltischer Wünsche zur Un¬
terstützung der Sowjetforderungen in Europa
machen möchte. Es ist allzu durchsichtig, daßMoskau hinter dieser Kundgebung des soge¬nannten „Nationalrates der litauischen demo¬
kratischen Organisationen in Amerika" steht.Mit diesen Mitteln versucht Stalin eine Atmo¬
sphäre zu schaffen, aus der heraus er dann eines
Tages erklären zu können hofft , daß die Bal¬
tenstaaten selbst in die Sowjetunion ausgenom¬
men zu werden wünschten . -

Auch für diePol e n legt Stalin seine Köder
aus . Nach einem Bericht des Reuterkorrespon¬
denten in Moskau , Harold King , werden in
den Sowjetzeitnngen aus den USA . stain-
mende Informationen veröffentlicht und Auf¬
rufe an die Polen verbreitet , die notwendigen
Maßnahmen zu ergreifen, um die Beziehungen
mit der Sowjetirnion zu verbessern . Auch Be -
n e s ch betätigt sich weiter als Werber für einen
Bund der kleinen Staaten unter Sowjetprotek-
torat . Der englische Versuch, Europa gegen den
Bolschewismus abzuriegeln , ist damit als end¬
gültig gescheitert anzusehen. Stalin hat die¬
ses Manöver Londons durchkreuzt . London
hat seine Pläne zurückstellen müssen, um sie
schließlich nach der Konferenz von Teheran end¬
gültig zu den Akten zu legen. Statt dessen ent¬
wickelt nunmehr Stalin eine rege Tätigkeit,um, wieBenesch es nennt , einen „Verband
der Nationen Osteuropas " ins Leben
zu rufen . Natürlich kann es sich hier nur um Ge¬
bilde handeln, die sich völlig dem Diktat des
Kreml unterwarfen und auf jede Eigenstaat- ,lichkeit und Souveränität von vorherein ver¬
zichten. Es mutet grotesk an, wenn Stalin sich
durch einen solchen Gürtel kleiner Staaten
einen Schutz verspricht .

cLitrez gru/iwj*:
General Frederick Pile , der Ober¬

befehlshaber des britischen Flugabwehrkom¬
mandos, erklärte nach einer Meldung aus
London: „Ich glaube, die Deutschen haben noch
ziemlich viel Murr in den Knocheu. Wir
bombardieren sie sehr schwer, aber sie stecke »
die Schläge ziemlich ruhig ein, und ich habe
meine Auffassung nie geändert, daß sie eines
Tages wieder über uns herfallen."

Die Abwehrkraft der Deutschen ist
gewaltig, schreibt dex britische Oberst Kennedy
im „Daily Expreß". Die Alliierten müßten»
wenn sie im Westen angrifsen, eine schnelle
Entscheidung erzwingen. Gelinge ihnen das
nicht, dann verursachten sie mit einer solchen
Offensive nur neue Zerstörungen in neuen
Gebieten. ^ ohne damit etwas für sich zu er¬
reichen.

Der ErzbischofvonCanterbury er¬
ließ eine Weihnachts - und Neujahrsbotschaft, in
der es u. u . heißt, man müsse mit weiteren Ra -

. tionierungen von Textilien und Nahrungsmit¬
teln rechnen . '

Die britische Admiralität gibt de»
Verlust des U-Bootes „Turbulent " bekannt.

Die Nordamerikaner wollen schon
jetzt im Kriege ihren Kriegsgewinn selbst ge¬
genüber den eigenen Bundesgenossen sicher¬
stellen . So verlangt jetzt die Neuyorker Börse
die „Vorherrschaft auf dem Weltmarkt für
Wertpapiere".

Der Krieg im Pazifik werde noch sehr
beträchtliche Zeit dauern und viel Leiden , Blut¬
vergießen und Opfer mit sich bringen , erklärte
der neuseeländische Premierminister Fraser in
einem Ausruf an die Bevölkerung. „Wir müssen
uns auf einen weiteren Kamps vorhereiten , der
sich noch über mehrere Jahre hinziehen kann ."

Die irakische Regierung Nuri es
Said ist , so meldet „Exchange Telegraph" aus
Bagdad, zurückgetreten. Es verlautet , daß der
Regent Prinz Abdul Jllah Nuri es Said mit
der Bildung eines neuen Kabinetts betraut
werde.

In Osaka fand in Anwesenheit führender
japanischer und deutscher Persönlichkeiten aus
Kultur und Geistesleben am Dienstag die Ein¬
weihung des japanisch -deutschen Kultur -Insti¬
tuts , Zweigstelle ,Ftnki " statt. s.Mnki " ist die
Bezeichnung für Zentraljapan .)

Wangtschingwei , der Präsident Natio¬
nalchinas, hat dieser Tage die Kugel aus
seinem Körper entfernen lassen, die bei einem
Mordversuch im Jahre 1935 in NakiUg auf ihn
abgeschossen wurde. Die Operation ist gut ver¬
laufen.

500 000 Jugendliche in Schanghai un¬
ter Führung des „Chinesischen Jugend -Bor -
bild-Corps" appellierten an ihre Landsleute»
das Glücksspiel , das Opiumrauchen und das
Tanzen auszugeben, um sich damit der großen
Aufgabe des Kampfes gegen die Anglo-Ameri¬
kaner würdig zu erweisen .
Zuchthaus für gewiffenlofen Tauschhändler

* Weimar» 38 . Dez . Der 45jährige Cnrt
Teich ert betrieb in Altenburg (Thüringen )
eine Textiliengroßhandlung . Trotz der Kriegs - '
zeiten ging sein Geschäft nicht etwa zurück, son¬
dern sein Umsatz steigerte sich . Das war nur
dadurch möglich , daß er besonders verknappte
Waren vom allgemeinen Verkauf zurückhielt
und nur an besonders bevorzugte Kunden ab¬
gab , die ihm dagegen Lebensmittel und sonstjge
bezugsbeschränkte oder verknappte Waren
überließen , lieber seinem eigenen nicht uner - .
hxblichen Bedarf hinaus versorgte er mit die¬
sen Tauschwaren seine Lieferfirmen und deren
Vertreter . Dadurch wurde er wiederum bo»
seinen Lieferanten bevorzugt behandelt, so daß
er immer über genügend Waren verfügte und
auch im übrigen von den Einschränkungen, die
jeder Volksgenosse jetzt in Kriegszeiten aus sich
nehmen mutz , so gut wie gar nichts spürte. Das
Sonöergericht Weimar machte diesem jahre¬
langen schieberhaften Geschäfts¬treiben ein Ende und verurteilte Teichert
wegen Kriegswirtschaftsverbrechens zu drei
Jahren Zuchthaus . Die bei T . Vorgefun¬
denen Lebensmittel und Tauschwaren wurde»
eingezogen .
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Der erste Dichter der Bewegung
Dietrich Eckart znm 20. Todestag am 26. Dezember / Von Friedrich Wilhelm Hymmen
Noch in seiner Proklamation zum 24. Februar

gedachte der Führer „unseres unvergeßlichen,alten , treuen Dietrich Eckart", sein Sturmlied
erweise sich „in diesen Monaten wieder als eine
Fanfare , die den Menschen aufwecken kann . . ."
Und an anderer Stelle , mit den Schlußsätzen
seines Buches „Mein Kampf", ehrt der Führerden ersten Dichter der Bewegung, indem er von
den Toten des 9. November als Mahnern
spricht und hinzufügt : „Und unter sie will ich
auch jenen Mann rechnen , der als der Besten
einer sein Leben dem Erwachen seines, unseres
Volkes gewidmet hat im Dichten und im
Denken und am Ende in der Tat : Dietrich
Eckart ."
Lin Mann des Lebens

So spricht der Führer von diesem Manne ,
dessen Erscheinung und Werk nicht von den
Ursprungsmonaten der Bewegung und damit
vom Ursprung unseres erneuerten Reiches zu
trennen ist . Und wenn ich hier als, ein Ver¬
treter der Dichtung Dietrich Eckarts gedenke,
so kann bas nicht vom literarisch-kritischen
Standpunkt her geschehen, sondern nur im
BekenntniShaften und Politischen. In Dietrich
Eckart sollte die deutsche Dichtung ein Symbol
jener letzten dichterischen Erfüllung sehen, die
unmittelbar in den Raum der Geschichte hinein
wirksam ist , kündend , wegweisend und entflam¬
mend , einer dichterischen Erfüllung also , die
nicht mehr nur dem „Schönen" gilt , nicht mehr
der Kunst an sich , sondern der Offenbarung , der
Führungsübernahme gegenüber dem suchenden
Volk . Diese Verantwortung vor der Geschichte ,
die immer seiner Impulse , Warnungen und
Weisungen harrt , ist bas schwerste, aber auch
beglückendste Amt des Dichters, und Dietrich
Eckart ist der erste , der es wieder auf sich nahm,
nachdem die Dichtung Jahrzehnte versagt hatte.

Niemals , ist Eckart ein Mann des Papiers
gewesen , ein Literat , wie viele seiner Gene¬
ration , sondern immer ein Mann des Lebens.
Und nie ist er ein Mann der Zugeständnisse
oder Kompromisse gewesen» sondern immer ein
Mann kühnen und einsamen Kämpsertums,
auch wenn es ihm den „Erfolg" kostete.

Schon als Junge heckte er voller Lebens¬
freude in der oberpfälzischen Stadt Neumarkt,
wo er am 28. März 1868 als Sohn eines Notars
geboren war , allerlei Streiche aus . So soll er
z . . B . über eine Woche lang einen Gefährten,
der etwas ausgefressen hatte, auf dem Speicher
verborgen und versorgt haben. Auch als Stu¬
dent lebt er in vollen Zügen , wobei er aber
Charakter genug hat, der Clique seines Korps
ben Rücken zu kehren . Früh hat er die Eltern
verloren , jetzt die Kameraden : aber er wird
nicht zum lebensfremden Sonderling , und sein
Entschluß , Schriftsteller zu werden, ist von einer
idealistischen und angriffsfreudigen Gesinnung
her geprägt.

Es ist hier nicht der Raum , seinen Lebenslauf
darzulegen , der voller Unrast und Enttäuschun¬
gen , aber trotz allem auch voller Zuversicht ist.
1899 zieht er nach Berlin , und erlebt hier die
schlechte Aufnahme seiner Komödie „Der Frosch¬
könig". Er arbeitet seit langem als Journalist
und als Erzähler , und schasst in wenigen Jah¬
ren vier weitere Stücke , von denen „Ein Kerl,
der spekuliert", und „Die Familienväter " die
bekanntesten sind . Besonders mit den „Fami¬
lienvätern " ' hat er erbittert und empört, aber
auch voller Humor» am Beispiel der Presse ,
hinter die Kulissen eines Systems geleuchtet ,das ihn schon deshalb nicht anerkennen konnte .
Wie politisch revolutionär dieses 1904 entstan¬
dene Stück ist , geht schon daraus hervor , daß
er es nach dem Zusammenbruch wie einen Aus¬

ruf in einer Versammlung in München vor¬
lesen konnte . 1912 erscheint seine Nachdichtungdes JbsenscheN „Peer Gynt" in Berlin . Es ist
ein großer Erfolg , aber er muß sich mit einer
selbstsicheren, tiesöurchdachten Streitschrift seiner
Feinde erwehren.

Es sind Jahre bitterer Enttäuschung. Auch
sein Hohenstaufendrama „Heinrich VI.", das er
in der Leidenschaft des Kriegsausbruchs 1914
schreibt, setzt sich nicht durch . Denn nach der sehr
erfolgreichen Uraufführung am Kgl . Schauspiel¬
haus in Berlin wird es von Bethmann -Holl -
weg mit der Erklärung abgesetzt, daß solche
Stücke — London unnütz reizen können» (Ineiner Szene schwört nämlich der König von
England dem deutschen Kaiser den Lehnseid.)
Es ist ein Werk voll hymnischer Verse ans
Einheit und Berufung des Reiches . In Mün¬
chen schafft er sein letztes , lange überdachtes
Werk , dessen Aufführung er nie erlebt hat, die
Tragödie „Lorenzaccio" (1918) , dessen Held in
Widerstreit zwischen Weltverneinung und Da -
seiyöbejahung steht.

Die Kraft, alle Entbehrungen und Anfein¬
dungen zu überwinden, fand der Denker
Eckart . Schopenhauer war ihm Leitstern, Ri¬
chard Wagner sah

' er sich verwandt . Stark aus¬
geprägt war sein metaphysisches und religiöses
Suchen , wobei er Nietzsche sehr kritisch gegen¬überstand. Von dieser tiefsten Seite her zeigen
ihn seine , dem Mystiker Angelus Silesius nach¬
gebildeten Spruchgedichte in dem Bändchen
„Ecce deus". All seine Dramen sind im
Grunde Gleichnisse seiner Selbstbesinnung, un¬
erbittliche Bekenntnisse seiner eigenen seelischenStationen , deutlich zumal im „Peer Gynt" und
im „Lorenzaccio".
Die aktivistische Tat

Wenn Eckart , wie wir feststellten , auch nicht
erst 1919 zum Politiker wurde, — auch die Ras-
senfrage hatte er schon sehr entschieden vor dem
Weltkrieg ausgegrissen —, so treibt ihn doch der

Zusammenbruch des zweiten Reiches zur akti -
vistischen Tat . Jetzt hat er keine Zeit mehr für
Dramen und besinnliche Verse, — jetzt geht es
gleichsam um das nackte Leben des Volkes.
Selbst Heim und Familie gehen dabei zu¬
grunde. Seine Wochenschrift „Auf gut deutsch "
wird in 25 000 Exemplaren verteilt mit seinem
Leitaufsatz „Männer !", in dem es heißt: „Mich
selbst rief es aus det Stille des Dichters hin¬
ein in den Wirrwarr , ungeachtet meines Wis¬
sens um die augenblickliche Uebermacht des
Stroms ." Ungeheuer war in der Tat diese
Uebermacht der Juden , der Räterepublik und
des allgemeinen Niedergangs . Aber schicksal¬
haft fanden die wesentlichen Kräfte zueinan¬
der. Im Februar . 1919 sucht der eben ans dem
Baltikum gekommene Alfred Rosenberg den
Dichter auf, mit dem er fortan eng und freund¬
schaftlich verbunden ist und dessen Werk er auch
sammelte ( 1928 gab Rosenberg öaS Buch „Diet¬
rich Eckart / Ein Vermächtnis" heraus ) . Mit
Rosenberg zusammen fährt er im Auto durch
München , hält eine kühne Rede und verteilt
bas erste völkische, im Grunde schon national¬
sozialistische Flugblatt . Er veranstaltet eine
Versammlung mit dem Thema „Brechung der
Zinsknechtschaft " und entgeht knapp der Ver¬
haftung. Gehetzt und verfolgt, aber um so hart¬
näckiger und um so heißer entflammt , setzt er
den Kampf fort . Der Zusammenbruch des
Kapp - Putsches — , er flog damals nach Ber¬lin —, trifft ihn schwer.

Dann begegnet er Sem Führer und ist fortan
sein treuer Gefolgsmann . Seherisch und gläu¬
big sieht er in diesem noch unbekannten Mann
den Erneuerer Deutschlands. Er schreibt fürdie junge Bewegung Verse , Aufrufe, Flugblät - ,ter . Er beschafft die Mittel zum Erwerb des
„Völkischen Beobachters" und übernimmt im
August 1921 dessen Schriftleitung , sein eigenesBlatt opfernd. Er prägt den Schlachtruf
„Deutschland erwach ei", ein großartigerRuf, der uns noch heute aus den Tagen des

Kampfes in den Ohren dröhnt, der Ruf eines
Dichters und Kämpfers.

Um einem Haftbefehl zu entgehen, flieht er
in die Berchtesgadener Berge , aber zu den gro-
ßen Novembertagen 1923 ist er wieder in Mün -
chen . Nach der Katastrophe kommt der bereits
kranke Mann ins Gefängnis . Im Dezemberwird er zu den anderen Getreuen und zu Adolf
Hitler nach Landsberg eingeliefert , aber durch
dicke Mauern von ihnen getrennt / Eckart weiß,
daß es mit ihm zu Ende geht . Aber der Füh '
rer lebt, bas ist seine Zuversicht . Man entläßt
den Todkranken und im Haus Schonblick stirbt
er am 2. Weihnachtstag 1928 . Die Standarte »
der Bewegung tragen aber in die Zukunft hi« '
ein seinen Ruf : „Deutschland erwache !" und
sein Geist ist lebendig, solange unser Reich
besteht.

Das Elsaß
mit dien Augen Goethes gesehen

Eine reizvolle, gerade für den Weihnachts '
tisch bereite Gabe über das Elsaß hat der
Trisels - Verlag , Kaiserslautern , soeben herauö-
gegeben . Hans Kaetzer hat unter dem Titel
„Mit Goethe durchs Elsaß" all das zusammen '
getragen, was wir von Goethe über das Elsaß
wissen oder wissen wollen. Zumal für jene»
die nicht die Zeit oder die Gelegenheit habe» ,
mit dem bekannt zu werden, was Goethe über
seine Bekanntschaft mit dem Elsaß geschriebenhat, ist das 200 Seiten umfassende und M' t
vielen Bildern ausgestattete Buch eine gewiß
besonders willkommene Gabe. So wandert der
Leser mit Goethe plaudernd und viele Schöü '
Helten besehend durch Straßburg , durch elsdf'
sische Städte und Dörfer , hört vom Dialekt»
von Liedern und Sagen . All dies verfönlichr
Erschauen wirb gekrönt in dem Sesenheimkk
Erlebnis , bas wir ans des Dichters Mund i»
dem Auszug aus „Wahrheit und DichtnNss
geschildert finden .

Ernst Stolz -

1
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Das Weihnachisprogramm
des, Giaatstheaters

Im G r o ß e n H a » s findet heute keine Vor
stellung statt. Morgen , am 1 . Wcihnachtstag

» ?» ! nutzer Miete tWahlmietkarten gültig ) up13 Uhr das Weihnachtsmärchen „Peterle , - eiSettiefelte Kater" in Szene . Um 18 Uhr gelangaußer Miete ( Wahlmietkarten nicht gültig » CM . von Webers Oper „Der Freischütz" unteioer musikalischen Leitung von Otto Matzeratkund - er szenischen Leitung von Tisur Himmig,
hoffen zur Ausführung. Am 2 . WcihnachtStacum 13 Uhr außer Miete lWahlmietkarten
Sultig » das Märchen „Peterle , der gestiefelt !«ater" wiederholt. Abends um 16 Uhr wirdaiißer Miete (Wahlmietkarten nicht gültig » als
Neuinszenierung ' die Mozart - Oper „FigaroZ
Hochzeit" unter der musikalischen Leitung vonMh » Matzerath und der szenischen Leitung vonEarl Heinz Krahl gespielt .

Im Kleinen Theater ivirö am 1 . Weih -
nachtstag um 16 Uhr das Lustspiel „Wie heirate' ch meine Frau " von Paul van der Hurk unter- er Spielleitung von Erich Schudde crstaufgc -
Mrt . Am 2. Weihnachtstag wird um 18 Uhr
^ehars Erfolgsopcrette „Das Land des Lachelns
Kühn .

gespielt . , Es dirigiert Otto Jüliuc

Wilhelm von Scholz
Uraufführung am Staatstheater

Generalintendant Dr . Thur Himmighoffcnhat für das Badische Ttaatstheater das Schau¬spiel „Ayatari " von Wilhelm von Scholz , das
einen Stoff aus .Japans Gegenwart behandelt,4ur Uraufführung erworben. Das Werk wird"n Februar 1944 zum . japanischen Staatstagals 4. Veranstaltung der „Japanischen Tage des
Bad . Staatstheatcrs " uraufgeführt .

Mozartchor
der Berliner Hitler -Jugend kommt

. Der Mozartchor der Berliner Hitler -Jugend
auf ' einer Reise durch Deutschland am

Dienstag , dem 28. Dezember, 19 lfhr , in der
F.efthalle ein Konzert für die NDG . „Kraft
durch Freude" . Unter der Leitung von Erich
Steffen haben diese „Singenden Sendboten
der Berliner Hitler -Jugend " überall begei¬ferte Erfolge durch die staunenswerte Sicher¬
heit . Klangschönheit und Klarheit in der Dar - ,
fellung ünd durch die beglückende Freude am
Singen, die dieser vorbildlichen Liedpflege das
künstlerische Gepräge geben . Die Bortrags -
svlge bringt in erlesen schöner Auswahl Chörealter Meister, Klassiker , Romantiker , lebender
Komponisten und Bolkslieödr.

Karten zu 1.— , 1 .30 und 2.— RM . in der
KdF . -Vorperkaufsstelle, Waldstraße 40a (Lud -f>rgsplatz ».

Meisterabend froher Unterhaltung
am 1 . Januar

Die NSG . „Kraft durch Freude" veranstaltet
dw i . Januar um 16 Uhr in der Städtischen' resthalle ' einen „Meisterabend froher Unter-
hältung"- Im Mittelpunkt des Programms'teht die Stavignus Tanz - und Mustkalschau :nn buntes Programm rauscht über die Bühne,
ts- a . Kremolina und Darras in ihrer akroba¬
tischen Tanzsensation,' Rama Ravana , die große
sillusionsschau, - Marn und Nicolas Shipofs,

Tanzpaar, ' Maurice und Jeanine Bittenet ,«ie Akkordeon - und Gitarrevirtuosen ) Hella
Wr Helleydorf, die Vortragskünstlerin, ' JennyMegcr, die Meisterjongleuse, Margot de Pi -
IM in ihrem Tanzakt,' Ludwig Flnher , der
Künstler auf dem Fahrrad . Am Flügel : Walter^ adischewski .
^. Eintrittskarten zu RM . 1 .— , 2.—, 3 .— und
Wi . 4 .— in der KdF. - Vorverkaufsstelle, Walö-f^aße 40 » , und in den Betrieben durch die Be-
triebsobmänner und KdF.-Warte erhältlich.

Tchalterstunden beim Wirtfchaftsalnt I
^ Nach - er Bekanntmachung in der heutigen
Ausgabe hat bas ' Wirtschaftsamt I in der Hans -
^-boma - Straße 2 seine Schalter für den allge -
uteinen Publikumpverkehr nur noch von Mon-
,
" 6 bis mit Freitag , vormittags von 9—12 Uhr,u »d am Montag und Mittwoch nachmittags von

v —17 Uhr geöffnet . Außerdem können B e-
, Ufs tätige feden Mittwoch von 17—20 Uhr
^ .Angelegenheiten bei diesem Amt erledigen.

. Dienstag -, Donnerstag - und Freitagnachmtt-

.»a sowie den ganzen Samstagvormittag bleibt°°s Wirtschaftsamt geschlossen .' Din Einschränkung der Schalterstunden istM die stets wachsenden Aufgaben des Wirt -
Mrstsamtes zurückzuführen, die mit dem zur
Anfügung stehenden Personal nur noch be-
Zaltigt werden können , wenn diesem einige
Arbeitsstunden zur Verfügung stehen, die nicht

brch Publikumsverkehr belastet sind .

Lufkschotzmatznahmen . die sich bewährl habest.
Ratschläge, die jeder Volksgenosse beachten sollte

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutz¬
leiter gibt bekannt:

Auf Grund der Erfahrungen bei den dies¬
jährigen Luftangriffen wird . der Bevölkerung
folgendes empfohlen :

1 . Fensterglas ist aus den Fenstern
der Luftschutzräume zu entfernen und durch
Holz oder Papierfaserplatten zu ersetzen.
Aus unter Glas aufgehängten Bildern und
mit der Decke unmittelbar verbundenen ' leicht¬
zerbrechlichen Lampenschalen ist das Glas
zu entfernen .

2. Vor allem sind geöffnete Mauerdurch¬
brüche der Notausgänge wieder gasdicht zu
verschließen , wobei auch dir als Durchbruchs¬
anfang lose eingesetzte Stein gasdicht verfugt
und verputzt werden muß . Maucrdurchbrücffe
sind mit gestellten Backsteinen 6,8 Zentimeter
stark in Kalkmörtel einseitig zu - vermauern .
Vor vorzeitigem Oeffnen der Mauerdurch-
brüchc wird nochmals gewarnt .

' 3 . Besonders wichtig ist das räumliche Ver¬
steifen ^ der D e ck dn abstü . tz u n g en der
LS .-Räume nach drei Seitens gegebenenfalls
mit dem Holz der auögebauten Dachbodenver -

schläge , um ein Umfallen der Stützbalken bei
Erschütterungen der Decke zu vermeiden.

4 . Die Abdeckung der Dachböden mit
Backsteinen , evtl : aus Trümmerstätten , in
einem 1 Zentimeter starken Sandbett oder mit
einer 5 Zentimeter hohen Schicht aus trocke¬
nem Sand oder trockener Erde ist ratsam.’ 5 . Abnehmen ddr Gardinen und Vor¬
hänge — mit Ausnahme der Verdunkelungs-
Vorrichtung — an Fenstern , Türen , Nischen
usw. in allen Geschossen .

6 . In nicht benützten Räumen der ausge¬
bauten Dachgeschosse sind leicht brennbare
Gegenstände wie Polstermöbel und nicht be¬
nützte Betten zu entfernen.

7. In allen Geschossen find Polstcr -
möbel und sonstige leicht brennbare Einrich¬
tungsgegenstände von den Fensteröffnungen
abzurttcken . Teppiche und Läufer sind
aufzurollen und an die Innenwände zu legen,
Kissen in lccrgcmachte Schränke stecken !

Da Arbeitskräfte nicht zur Verfügung
stehen , sind diese Maßnahmen von den Sclbst-
schutzkräfte» und Hausgemeinschaften durchzu -
sühren.

Oie Gippe wird nicht sterben
Weihnachtsfeier der Hitler -Jugend

Am Mittwochabendveranstaltete die Führer¬
schaft des Bannes 109 eine schlichte Weih¬
nachtsfeier im Künstlerhaus , in deren Mittel¬
punkt die Ansprache des Bannführers , Pg.
Frey , stand . .

„Wenn unsere Ahnen dieses Fest als Zeit der
stillen geistigen Einkehr und als Fest der In¬
nigkeit und Liebe bezeichneten "

, sagte Bann -
sührer Frey , „so wird auch die Hitler - Jugend
enger zusammenrücken , wird im streügen Rück¬
blick auf vollbrachte Leistungen in neue , ge¬
waltige Aufgaben hineinwachsen und dabei
aber in enger Verbundenheit mit den Gefal¬
lenen aus ihren Reihen jenen kämpferischen
Weg schreiten , dir zum siegreichen Ende führen
wird . Die tapferen Toten verpflichten uns ,
der unerschütterliche Glaube an das große , hei¬
lige Vaterland und an den Sieg stärken uns
in dieser Pflichterfüllung, die auch im neuen
Lichtjahr , das uns die Wintersonnenwende
brachte , als mahnendes Zeichen über der Arbeit
der Hitler -Jugend stehen wird. Wenn die
Totem tlr- ber heiligen Nacht ihren Ehrenplatz
in der Sippe einnehmen, so werden sie Kämpfer
in ihrem Geiste finden und wissen, baß ihre
Sippe nicht' sterben wird. Wir aber werden

fühlen, daß sie uns im Leben wohl genommen
wurden, aber im Geiste mit ihrem fanatischen
Kampfeswillen unter uns weiterlcben werden.

"
Den feierlichen Rahmen , besorgten drei Licht¬

weihsprüche der . Hitler -Jugend , ein Quartett
des Bannorchesters und die Rundfunkspielschar
mit weihnachtlicher Musik .

Bannführer Frey konnte zum Schluß der
Feier verdienten Führern des Bannes 109 ein
Buch als Weihnachtsgeschenk und als Dank für
die in diesem Jahre geleistete Arbeit über¬
reichen . Ii . K.

Die Znventurverzeichnisse:
'

„Mein Eigentum "
In Ergänzung einer kürzlichen Verlaut¬

barung wird darauf hingewiesen , daß die Jn -
venturverzeichnisse „Mein Eigentum" und
„Mein Hab und Gut" gleichermaßen zugelassen
sind . Sie haben folgenden Gebrauchswert:
„Mein Hab und Gut" erscheint weiterhin in
Vogenform, kann also leicht mit der Schreib¬
maschine vervielfältigt werden. Die Heftform
von „Mein Eigentum" eignet sich gut für hand¬
schriftliche Eintragungen , besonders auch bei
ausführlichen Verzeichnissen . Beide Vordrucke
im Verlag W . Reimer Nachf. Ernst Kuhn, Ber¬
lin SW . 01, Belle Alliance-Str . 94, und durch
den Papierhmrdcl . . i

Kurze Stafttnoriirirfitcn
Mit dem Deutschen Kreuz iu Gold wurde

Oberleutnant Adolf Rummel , Lenzstraße 1,
ausgezeichnet .

Mit dem EK. 1 wurde Oberfeldwebel Alis
Bickel , Kanonierstraße 11 , ausgezeichnet .

Mit dem EK . 2 wurde Obergefreiter shranz
Scholz , Scheffelstraße 50, ' ausgezeichnet .

Seinen 80. Geburtstag begeht heute Reichs¬
bahnoberinspektor a . D- Otto Koch , Schlieffen -
straße 3. Zeit seines Lebens war er ein fleißigerArbeiter , und auch heute noch ist er trotz seines
Alters beim Weinbauwirtschaftsverband tätig.
Auch ehrenamtlich hat er sich der Partei meh¬
rere Jahre lang zur Verfügung gestellt.

Ihr SSjähriges Arbeitsjubiläum in einem
Karlsruher Betrieb können sieben Arbeits¬
kameraden dieser Tage feiern. Es sind hies :
August Engelhard , Wilh. Guth , Bernd
hard Winkler , Karl Treiber , Otto
Landes, ' Karl Seutter und Andreas
Weimer . Aus diesem Anlaß findet eine der
Zeit entsprechende Betriebsfeier statt .

Der Oberbürgermeister hat Frau Emma
OchS , Althirschwirtin in Beiertheim , zum 80.
Geburtstag ein herzlich gehaltenes Glückwunsch¬
schreiben übersandt.

Der Karlsruher Mäunerturuvcrei « hat seine
Mitglieder für Sonntag , den 26. Dezember,
18,30 Uhr zur Weihnachtsfeier im Gartensaal
Moninger cingeladcn. Im Anschluß daran fin¬
det das 82. Kriegstreffcn statt .

Lore Müller , Gesangsschülcrin vpn Frl . Hil¬
degard von Fabeck, wurde durch den Deutschen
Veranstaltungsdienst Stuttgart für zwei Mo¬
nate zur Wehrmachtbetreuungnach Danzig ver¬
pflichtet .

In den Rticingold -Lichtspielen läuft ab morgen das
WeltmawtSfsstvvoaramm „ Roman« in Moll" . Dazu
die Woche iiiklM .it.

An der Scfwuburn läuft ab morsen da» Weib»achts -
feUvroarannn ..Nacht ohne Abschieid" . Dazu di« Wochen¬
schau .

In den Slala -Lichtspiele » läuft ab morsen . .Peterle " .Dazu die Wochenschau .Das Markgrafen Filmtheater zeigt über Weihnachtcii
do» Dobis - zttm : „Roman « m Moll " mit Marianne
foppe . SVcr» . Marian. Paul Dahtke, S-iegsr . Brener .

tdiabetb Mckeuschftdi . Dazu den Farb -Kurzftlm :
. .Verträumt « Winkel am Neckar und Main " sowie
Wocheuicham .

Spenden für eine neue „Karlsruhe "
Beim Oberbürgermeister der Landeshauptstadt

Karlsruhe gingen folgende weitere Spenden
ein : Zeumer Magda, August - Dürr -Straße 5,
100 RM ., Overlach Helmut und Hueck Walter ,
Graf - Eberstein-Straße 47, 90 RM ., Ungenannt ,
35 RM ., Krieg Karl , Stefanienstraße 62, 5 RM .,
Dinger Werner , Tullastraße 86, 42 RM ., zu¬
sammen 272 RM . Damit erhöhen sich die bis
jetzt eingegangencn Spenden aus 158 296,70 RM .
Den Spendern hierfür herzlichen l̂ ank.

Aus dem kreis Karlsruhe
dl . Ettlingen . Mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl.

wurde ausgezeichnet Feldwebel Stefan Kraft,
Steuerinspektor beim Finanzamt Ettlingen
Das Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwer¬tern erhielt der Oberfeldwebel Frictzolin Klä¬
ger, Ettlingen , Sedanstraße . — Im Unionlicht-
spielhaus Ettlingen wird ab Samstag der
Wienfilm „Frauen -sind keine Engel"

, ein neuer ,
lvitzsprühender Film von Willi Forst vortzc-
führt . Hauptrollen : Marthe Harell , Axel von
Ambesser und Hilde Bleibtren . Am Sonntag
ab 14 .15 Uhr Jugeiibvorstellung mit „Grüß mir
die Lore noch einmal"

. Nach einem Flieger¬
alarm , tvcnn dieser bis 22 Uhr beendigt ist,
nehmen die Vorstellungen ihren Fortgang .

Spessart . ( Sport . ) Am kommenden Sonn¬
tag geht eine Fußball -Jugen '

d - Mannschaft nach
Völkersbach , nm . ein ausstehendes Rückspiel zu
bestreiten. Völkersbach ist ein Neuling im Fuß¬
ball. Bei günstigem Wetter werden zahlreiche
Tpeffarter die jungen Spieler begleiten. Ab¬
marsch um 12 Uhr, Ecke Schottmüller- und
Adolf -Hitler -Straße .

u . Leopoldshase« . Im Monat Dezember
dürfen mehrere Ortseinwohner , die bereits das
80. Lebensjahr überschritten haben , ihren Ge¬
burtstag feiern. So feierte am 12. Dezem¬
ber Frau Marie Stern Witwe, Blumenstraße ,ihren 86.. des weiteren feiern am 25. Dezember
August Lang, Kirchcnstraße , seinen 86., am 28.
Dezember Jakob Wittmänn seinen 81 . und als -
Dorfältester am selben Tage der alte Fischer
Fritz Stern seinen 90. Geburtstag . Sämtliche
Jubilare sind ihrem Alter entsprechend noch
guf auf der Höhe , insbesondere der alte Stern
ist trotz seiner 90 Jahre noch jeden Tag auf
der Torfstraße zu sehen und nimmt an den
Geschehnissen der heutigen Zeit noch regen An¬
teil . — Letzten Sonntag fand in der Festhallc

unter Mitwirkung des NS . -Gemeinschaftschors
die Vorwcih nachtsfeier statt . Am
Schluß der Feier kamen die von der HI . ver¬
fertigten Spielsachen zum Verkauf.

U . Graben . Die vorweihnachtliche Feier der
hiesigen NS . - Frauen schaft bildete den
würdigen Abschluß eines Jahres der Arbeit
und schenkte nnseren Franen ein paar inhalts¬
reiche Stunden gemeinschaftlichen Erlebens in
festlichem Kreis . Der Ortsgruppenleitcr konnte
der Leiterin , Iran Bohn , und all ihren' Frauen für ihren selbstlosen Einsatz uneinae-
schränktes Lob zollen . Er wies eindringlich ans
die hohe Berufung der deutschen Frau im
gegenwärtigen. Vülkerringen hin und gab der
selbstverständlichen Erwartung Ansdruck , daß
die Grabener Frauenschaft - aucb in Zukunft
ihren „Mann " stellen werde . Bei angeregter
Unterhaltung , Bortrag , Gesang und einem
„zünftigen" Kaffee verlief der Nachmittag zur
allgemeinen Zufriedenheit . - Der Spiel -
w a r e n v e r l a n f von BDM . und HI . brachte
einen über alles früher . Erreichte weit hinaus
gehenden Erfolg . Die anerkennenden Worte
des Ortsgrnppenleiters sind unseren fleißigen
Mädchen und tüchtigen Buben Ansporn und
Lohn. — lieber die Feiertage zeigt das hiesige
Kino den Ufa -Farbfilm „Die goldene Stadt " ,
prächtige Farbaufnahmen aus Prag und vom
Böhmerwald !

Forchheim . Dar Mädelstanbort Forchheim
bringt am kommenden Sontag , dem 26. De¬
zember , abends 18.30 Uhr, im Saal „zum
Schwanen" das Theaterstück „Die Schule des
Lebens" zur Aufführung . Die Einwohnerschaft
wird hierzu herzlichst eingeladen. Dasselbe
Theaterstück wird für die Jugend schon am
Samstag , dem 24. Dezember, nachmittags 3 Uhr,
aufgeführt. — Die Spielzeugausstel -
l u n g der HI . zeigte über 400 Spielsachen .

Alle Spielsachen konnten zu guten Preisen ab¬
gesetzt werden, so daß durch den Verkauf dem
WHW . ein namhafter Betrag zugeführt werden
konnte . — Zu einer schlichten aber eindrucks¬
vollen Weihnachtsfeier hatte die NS .-Frauen -
schaft Forchheim ihre Mitglic'dcr eingeladest -
Durch ihr mit Tannengrün geschmackvoll aus -
gcstattetes Heim klangen schöne Wcihnachts -
lieder, die mit tief empfundenen Gedichten
wechselten. Im Mittelpunkt der Feier stand die
Ansprache des Ortsgrnppenleiters Helfer.

Weingarten . Als FciertagSprogramm läuft
in den Lichtspielen üerTobis - Film '

„Dic Wirtin
zuni Weißen Ütöß 'l" , dem die bekannte Lust¬
spiel - Operette „Im Weiße » 9löß ' l " zugrunde
liegt, niit Leny Marenbach, Dorit Kreyslcr und
Karl Schönbcck ftr den Hauptrollen . Dazu die
Wochenschau.

l) . Wolfartsweier . Auf Samstag , den 18 . De¬
zember , abends 19 Uhr, rief der Standortsührer
der HI . die gesamt'e Einivohiicrschaft .zn einem
Bunten Dorsabend zusammen . Musik und Lie¬
der sowie kurze Theaterstücke gestalteten den
Abend . Der schöne Gabentisch mit den selbst-
gebastelten Spielsachen erfreute jung und alt.
Beim Berkanf der Spielsachen am Schluß der
Veranstaltung wurde eine schöne Einnahme er¬
zielt, die dem WHW . zugeführt wurde. — Am
Sonntagnachmittag 16.30 Uhr führte die hiesige
Ortsgruppe im „Linden "- Saal die Kriegsweih-
nachtsfcier durch. Räch kurzer Begrüßung durch
chen Ortsgruppeuleiter wurde das gemeinsame
Lied „O Tannenbaum " gesungen . In der Folge
wechselten Gedichte und Vorlesungen . Im Mit¬
telpunkt stand die Rede des Hohcitstrügers
Pg . Dollinger .

'dlnschließend folgte beim bren¬
nenden Lichterbaum der Schwur an unsere Ge¬
fallenen, an das Vaterland und an nnseren ge¬
liebten Führer .

— Dicdclsheim . Seinen 70. Geburtstag be¬
geht heute in guter Rüstigkeit Neichsbahnobcr-
schaffner i . R . Johann Hohn . '' -

Wie damals
» Lundensminde . . . 1

Roman von Wilhelm Scheider
iiiimiiiniiiimimiMiimiimimiiMiiMMiMimimiiiiiimiiri

Rechte bei : G. Duncker Verleg , Berlin
*• Sortfefcmta)
, 'Tie Treeües hatten sich beeilt,' sie trafen schon
r "kz nach elf Uhr ein . Der Diener Florentin ,
tot s auf üEm Posten, empfing sie aür Garten -

«Die Dame schon gekommen ?" krähte Dirk
seiner hellen Stimme .

» Obwohl der junge Schauspieler auf alle Leute
. »Mrsch wirkte, lächelte Florentin nieüberihn :w kleines gelbes, vertrocknetes Gesicht blieb,as Dirk auch sagte , todernst. „AlSdann", ant¬
wortete er — so begann er fast jeden Satz, „die
». ?Rie kann noch nicht gekommen sein , skr istrftJfür halb zwölf bestellt ."
bab "4 " ' cht abtelephoniert ? Nu , schön . Sie"oen, wie ich sehe , den guten Blauen an . . ."

»Alsdann , wenn die Dame doch kommt ?"
5 2 ® « brauchen ihn nicht , den Anzug , wir be -
friüett uns so. Gegessen haben wir schon . Sie^Uen schlafen gehn ."
|t | vetr , Kennan ist doch anwesend ?" fragte

"Sitze« auf der Terrasie , der Herr Kennan."
"Frau Treske noch in der Küche ?" -"Zchläft schon ."

5 " 'äut . Wir brauchen weder Sie noch Frau

k,^ * * kleine Mann verneigte sich gemessen,
Mchte gute Nacht und verschwand .

Abend war mild,, Mondschein erhellte
Z(«1che und Rasenflächen . Auf der Terrasse, im

T^rstuhl ausgestreckt , lag Robert Kennau.
Ste»f n begrüßte einander herzlich . Dirk packte

^«nau bei beiden Armen : „Ich freue mich —

du erholst dich bei uns ! Wird schon alles wie¬
der in Ordnung kommen !"

„Wollen sehen"
, meinte Kennau, „der Tanz

geht ja heute abend los .
"

Sie begaben sich ins Haus . Jens zog die
breite Flügeltür hinter sich zu . Sie standen im
großen Terraffenzimmer .

„Mensch", stöhnte Dirk , dem immer warm
war , „laß doch frische Luft 'rein ! Man kommt
ja um !"

Sein Bruder schüttelte lächelnd den Kopf.
„Wir brauchen keine Zuhörer ."

„Warum so mißtrauisch?"
„Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste. In

dieser Sache kann viel Porzellan zerschlagen
werden."

In der behaglichen Sesselecke nahmen sie
Platz. Jens löschte den großen Lüster und liefe
nur die Stehlampe mit dem gelben Pergament -
schirm brennen . Kennau stopfte gemächlichseine
kleine Pfeife.

„Fang schon an !" Dirk zwirbelte nervös die
dünnen Enden seines Bärtchens . „Wir haben
uns beeilt, und jetzt vertrödelst du die Zeit .
Anke muß gleich erscheinen . .Willst du uns nun
vorher was sagen ?"

Kennau setzte die Pfeife in Brand . „Nur
Ruhe, mein Junge ! . Es sind noch zehn Minu¬
te« bis . halb zwölf . Außerdem ist sie nicht
pünktlich . Sie war noch niemals pünktlich in
ihrem Leben ." Er lehnte sich im Sessel zurück,
qualmte vor sich hin und blickte gegen die
Decke .

Jens , zu ihm vorgebeugt, betrachtete ihn mit
seinem lauernden Lächeln.

Endlich begann Kennau. Er erklärte , er
wolle sich möglichst kurz fassen. Es handle sich
um eine bestimmte Kleinigkeit, die ihnen, den
Treedes , bisher unbekannt geblieben sei . „Wißt
ihr noch , wie es war , als wir in Lundensminde
ankamen? Es war ungefähr sechs Uhr, und
wir gingen gleich ins Dünenhotel . Wir waren
pudelnaß, völlig abgearbeitet und heilfroh, daß ,
wir Zimmer bekamen . -- Wir wollten endlich

wieder anständige Räume haben und ein be¬
quemes Bett ."

Er schwieg einige Sekunden. Als er dann
fortfuhr , klang eine gewisse Erregung in
seiner Stimme : „Erinnert ench, bitte ! Wir
haben uns damals zwischen sechs und halb
acht alle umgezogen , jeder in seinem Zim¬
mer. Als ich damit fertig war , warf ich
mich aufs Bett . Ich war hundemüöe. Fast
wäre ich

' eingeschlafen , nur der Gedanke ar:
bas Essen hielt mich wach . Hunger hatte ich
für zwei . Endlich hörte ich den Gong. Als ich
hinunterging , stellte ich ■fest , daß ich mich
eigentlich ganz wohl fühlte. Mit meiner Müdig¬
keit war 's schon vorbei. Ich freute mich aufs
Essen, auf die Behaglichkeit , auf dxn gedeckten
Tisch , aus euch, auf Anke und die vielen Men¬
schen. Mein sauberer, trockener Anzug gab mir
ein gewisses Selbstbewußtsein. Ja , so war
meine Stimmung . Ich nahm mir vor , Jürgen
zu versöhnen, alles sollte wieder harmoilisch
werden, die schlimme Fahrt lag hinter uns , die
Streitigkeiten sollten vergessen sein .

"
„Etwas flotter , Robert !" mahnte Dirk , mit

einem Blick auf seine Armbanduhr .
„Alles das ist wichtig", versetzte Kennau, „ihr

werdet's gleich hören . . . Als ich nach unten
kam, lag der große Vorraum in Weiß und Gold
vor mir . Hübsches Hotel ! dachte ich . Er wäre
gut, auch morgen noch hierzimleiben, vielleicht
auch übermorgen ! Die Tür ^ um Speisesaal
stand weit offen . Und Menschen , nichts als
Menschen . Sie standen herum und strömten in
den Saal . Ich suchte euch , konnte euch aber
nicht entdecken. Na , dachte ich , der Hunger wird
sie schon heruntertreiben ! So blieb ich denn im
Borraum und wartete . Angenehme Frauen
waren es , viele blonde und rothaarige Dänin¬
nen , einige Männer gefielen mir auch , alles
schwatzte durcheinander. Ich versuchte , ein paar
Gesprächsfetzen aufzuschnappen , verstand aber
wenig, mein Dänisch war zu flau . Plötzlich sah
ich durch die Fenster den Sonnenuntergang
übejt der See . Ich sofort hinaus an den Strand »

es mar wunderschön . Ging einmal über den
Strand und dann zurück. Kaum war ich wieder
im Borraum , da sah ich Anke . Sie stand im
Gewühl und sprach mit einem Mann . Aha ,
dachte ich , wird einen Bekannten getroffen ha - :
ben , vielleicht einen Hamburger ? Ich sah sie
nur ganz kllrz und den Menschen nur wenige
Sekunden'

. Es kamen Hotelgäste vorüber , atich
esn Kellner mit einer herrlichen Speiseplatte
— es duftete mir in die Nase , und ich spürte
einen Mordshunger , mein Magen krümmte
sich . Also kümmerte ich mich nicht weiter um
Anki;, sondern ging hinein in den Saal . Da sah
ich euch gleich an der Ecke sitzen , euch beide . Ihr
winktet mir zu . Dirk war wütend,- er rief,warum ich euch so lange hätte warten lassen, er
käme um vor Hunger . . . Entsinnt ihr euch ?"

„Selbstverständlich", bestätigte Dirk , „an
Lundensminde werden wir uns ewig erinnern .
Kannst du aber nicht ein bißchen fixer erzäh¬
len? Sie muß doch gleich kommen ." -

„Bin gleich fertig ! Ich setzte mich also zu
euch . Jürgen fragte nach Anke . ,Sie steht noch
draußen !' sagte ich . Aber da kam sie schon , be¬
grüßte uns , und das Essen begann. Später
machten wir noch einen kurzen Spaziergang am
Strand . Die See hatte sich beruhigt,- nur die
Brandung flutete noch ziemlich hoch. Ich ging
allein mit Anke . Da fiel- mir ein , daß sie in
der Halle mit einem Bekannten - geplaudert
hatte, und ich erkundigte mich . Sic sah mich er¬
staunt an . Davon , sagte sie, wisse sie nichts,' sie
habe mit keinem Menschen gesprochen. Sie
stritt es also glatt ab , obwohl ich

's doch ganz
genau gesehen hatte ! Ich ärgerte mich . Ich
fragte sie, was sie denn in der Halle gemacht
habe . Sie habe auf mich gewartet, behauptete
sie . Ich fühlte, daß sie log , und war verstimmt.
Dann gingen wir wieder hinein . Ich verab¬
schiedete mich ganz kurz von ihr. Fünf Minu¬
ten später lag ich schon im Bett , konnte aber
nicht- schlafen, obwohl ich so müde war . Ankes
Unzuverlässigkeit, von der sie mir schon viele
Proben gegeben hatte, lastete auf mir . Mir

tlmschau am Sberrhein
Weihnachtsgeschenk des Gauleiters

sür Mannheimer
Total » «nd Schwerslicgergcschädigte

Mannheim - Als Ausdruck des Tankes und
der Anerkennung für die unerichütterliche und
vorbildliche Haltung der Mannheimer und als
Beweis der Fürsorge für die vom Terror io
hart Betroffenen wurden die Total » und
Schwerfliegergeschäbigten mit einer Weih¬
nachtsgabe des Gauleiters bedacht .

' Die Aus¬
gabe der Weihnachtsgabc erfolgte in den Orts¬
gruppen, während sie den Umquartierten nach¬
gesandt wurde. Dis Spende - umfaßt Wein,
Zigarren , Zigaretten , mehrere tausend Stück
Geflügel, über tausend Hasen , Doienwurst,
Aepfel , Lebkuchen und Süßigkeiten . Auf einer
jeder Weihnachtsgabc beigefügten Karte über-
untteit der Gauleiter den Mannheimern die
besten Wünsche für das Weihnachtsfest und das
Jahr 1944.
Gemeiner Plünderer mit dem Tode bestraft

Mannheim . Der 45 Jahre alte, verheiratete
Schleifer Georg Ehret aus Zürich hatte sich
am 18. Dezember 1948 vor dem Sondcrgericht
Mannheim wegen Plünderns zu verantworten .
Ehret hat nach dem Terrorangriff aus Mann¬
heim vom 6V0 . Dezember 1943 seinem Haus¬
eigentümer aus dem durch Brandbomben teil¬
weise zerstörten Hause eine große Menge Kon»
serven entwendet. Er wollse die Konserven
natürlich nur für den Hauseigentümer „ge¬
borgen" haben . Diese Verteidigung konnte --
dcm Mit 9 Jahren und 3 Monaten ZuchtbanS
sowie 8 Jahren und £ Monaten Gefängnis
vorbestraften Verbrecher nicht geglaubt werben
Denn er hatte das . geraubte Gut in seinem
von dem zerstörten Anwesen weit entfernten
Kleingarten im Keller unter dem Gartenhäus¬
chen so gut versteckt, daß es erst bei einer -
Durchsuchung gefunden zoerden konnte . Dies
sprach gegen ihn und für seinen Aneignungs¬
willen . Das Sondergericht verurteilte diesen
gefährlichen und iknverbeffcrlichen Schwer¬
kriminellen wegen Plünderns zum Tode und

- sprach ihm die Ehrenrechte eines Deutschen auf
Lebensdauer ab . Dabei brachte das Gericht
zum Ausdruck, 'daß Ehret die besondere Schutz-
und Hilflosigkeit seiner Mitmenschen nach
einem Luftangriff gewissenlos dazu ausgenützt
habe , um sich aus Habgier an deren Lebens-
mittelvor'räten zu vergreifen. Er habe dadurch
eine so abgrundschlechte Gesinnung und Gemein¬
heit seines Charakters gezeigt , daH für ihn, vor
allem angesichts seiner vielen und schweren
Vorstrafen, kein Platz mehr in der Volksge¬
meinschaft sei .

Aus der ersten Fuhballklasfe
Das Spiel Olympia — Grötzingen, daS auf

26. Dezember angesetzt war , findet nicht statt .
* —O.

Mittelbadischer Handball
Bannvergleichskamps

Karlsruhe 109 — Bruchsal 406
Am zweiten Feiertage findet auf dem Platze

der Tsch . Beiertheim , nachmittags 14.30 Uhr,
ein Bannvergleichskampf der Banne 109 und
406 statt. In beiden Bannen werden fremde
Gesichter auf dem Rasen sein , denn vielL der
Kameradeit haben den braunen oder grauen
Rock angezogen .

Wenn auch die Vertreter des Bannes 109 , -ls
Deutscher Jugendmeister heimgekommcn sind ,
so haben die Leistlingen im letzten Hallen¬
turnen gezeigt, ^ daß auch' der Bann 406 recht
gutes Spielermaterial zur Verfügung hat. Es
wird deshalb gerade diese's Spiel einen ge¬
wissen Gradmesser darstellen, inwieweit . der
Bann 109 eine Vormachtstcttnng im Gebiet
einnimmt. Eines jedoch steift heute schon fest.
Mit diesem Spiel ist ein Kampf zu êrwarten ,
der alle Zuschauer voll auf ihre Rechnung
kommen läßt , zumal noch zwei Bereinsmann -
schaften in bester Besetzung das Vorspiel be¬
streiten werden.

Wann wird verdunkelt?
In der Woche vom 19. Dezember bis SS. De,

zember gelten folgende Verdunkelnngszeite« :
Beginn 17.20 Uhr
Ende 7.48 Uhr

Rheinwasserstände vom 23. Dezember
Konstanz 258 (—1) , Rheinfelden 170 (—2».

Breisach 113 (4-3) . Kehl 174 (—8) , Straßburg
165 (—8 ) , Karlsruhe - Maxau 837 ( + 5) , Mann »
heim 200 (+ 12) , Caub 120 ( + 9) .

kam so mancherlei ins Gedächtnis. Aber schließ -
lich schlief ich doch ein ."

Kennau zündete seine Pfeife wieder an,' sie
war ihm aüsgegangen . In seinen Zügen ar¬
beitete es . Et sah mit großem Blick vor sich
hin, ganz seinen Erinnerungen hingegeben .

„Dü glaubst also ", fragte Dirk , „daß sie in
Lllüdensminde mit einem Bekannten zusam¬
mentraf ?"

„Ich weiß es bestimmt ."
Es entstand eine kleine Pause. Jens beschäf¬

tigte sich mit einer Zündholzschachtel . Er drehte
sic hin und her, blickte auf sie hinunter . Sein
spöttisches Lächeln war - verschwunden . Plötzlich
sprach er und sah zu Kennau auf : „Wie war es
mit Jürgen ? Er aß doch nicht mit uns ?"

„Nein , er hatte -Anke durch den Zimmerkell¬
ner bestellen lassen, er ließe sich auf seinem
Zimmer servieren. Anke hat es uns erzählt ."

„Hm", sagte JenS , „jetzt entsinne ich mich !
Uebrigens — : Hast du dir ben Mann , mit dem
sie in der Halle sprach, genauer betrachtet ?"

„Ich schilderte euch doch eben, daß ich ihn nur
wenige Sekunden gesehen habe .

"
„Würdest du ihn wiedererkennen, wenn ei

jetzt, in diesem Augenblick , vor dir stünde ?"
„Äüsgeschloffen . Sein Bild ist sozusagen in

mir untergegangen . Ich weiß nur , daß ich ihn ,
als ich Anke mit ihm beisammcnstehcn sah , nicht
mochte . Unangenehmer Bursche , dachte ich bei
mir, woher kennt sie ihn? Manchmal mag man
einen Menschen schon im ersten Augenblick
nicht. Bei mir — ihr wißt es — ist das beson - -
derS ausgeprägt ."

„Warum aber hat Anke hinterher dieses Zu¬
sammentreffen abgestritten? Wie . denkst du '
darüber ?" , '

Kennau zuckte die Achseln.
Jens fragte weiter : „Und hernach rm Speise-

saal — da hast du ihn nicht gesehen?"
„Nein . Ich Hab' ihn gesucht , aber er war

nicht da ." tKortlcvunq tolatl
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Dex Gaukulfurpreisfräger Karl Gärtner
Wie ait anderer Stelle berichtet , wurde dem

Gauamtsteitcr . Ministerialdirektor Karl Gärtner ,
dessen Lebenslaus und volitischen Werdegang wir
nachstehend veröffenNichcn . der Gaukulturdreis
1943 verliehen.

Am 6. Januar 1897. in Lahr geboren, meldete
sich Karl Gärtner bei Kriegsausbruch 1914 in
dem Regiment seiner Vaterstadt, den 169ern ,
freiwillig und wurde bereits im Dezember
1914 so schwer verwundet , daß er aus dem
Wehrdienst entlassen werden mußte. 1917 trat
er als junger Lehrer seine erste Stelle in
Tannenkirch, Kreis Müllheim an . 1925 wurde
et Hauptlehrer in Meissenheim, Kreis Lahr .
Bei seinen Berusskameraden genoß er
bald hohes Ansehen als ' Schulmann . Am
11 . März 1933 wurde er als Kommissar z . b. V.
ins badische Kultusministerium berufen ünd
am 1 . Juli als Ministerialrat an die Spitze
der Abteilung für Volks - , Mittel - und Fort -
bilduktgsschulwesen gestellt . Nach der Zurruhe¬
setzung von Ministerialdirektor Frank über¬
nahm er dessen Amt im Ministerium im Herbst
1939 . Ein überragendes Verdienst hatte er
beim Neu^irfbau der deutschen Schule im Elsaß,
für die er eigens -bearbeitete Lehrbücher und
-plane herausgab,' mit großer Hingabe wid¬
mete er sich der Umschulung der elsäff.ischen
Lehrerschaft .
*Bald nach Kriegsende hat sich Karl Gärtner

der völkischen Freiheitsbewegung - angeschlossen ,
bei dem kommunistischen Putsch in Lörrach im
Jahr 1923 gründete er mjt Gleichgesinnten eine
Bauernwehr , deren Eingreifen rs zu danken
ist , daß , die kommunistischen Umtriebe bald er¬
stickt werden konnten. In Meissenheim
sammelte er einen Kreis nationalsozialistisch
gesinnter Bauern und Arbeiter um sich, der den
Kern bildete für die Meiffenheimer SA ., die
schon in der Kampfzeit in Baden zu den Treue¬
sten der ' Bewegung zählte. - 1926 gründete
Karl Gärtner eine Volksbildungsgemeinschaft ,
in der das ganze Dorf den Winter über Ge¬
schichte , Volks - und Raffenkunde Anleitung im
völkischen Sinn erfuhr. Ergänzt wurde' diese
Arbeit durch eine Volksbücherei, die den
Bauern und Arbeitern bestes deutsches Schrift -
tum vermittelte . 1929 wurde aus der Volks¬
bildungsgemeinschaft die SA . und die . Orts¬
gruppe der NSDAP . Meissenheim. 1930 wurde
Pg . Gärtner zum Bezirksleiter (damalige Be¬
zeichnung für Kreisleiter ) für die Bezirke
Offenburg und Lahr vom Gauleiter eingesetzt .
Er wurde als ' Redner von glühender Begeiste¬
rungsfähigkeit bekannt. Damals trat schon eine
seiner charakteristischen Eigenschaften, seine un¬
ermüdliche Arbeitsenergie hervor, die ihn be¬
fähigte , trotz seiner regen Parteitätigkeit seinen
Verufspflichten in so mustergültiger Weise
nachzukommen, daß die Schulbehörde der Sy¬
stemzeit keinen Vorwand zu ernstlichem dienst¬
lichem Einschreiten finden konnte ; 1931 erfolgte
die Betrauung mit der Gauamtsleitung des
Amtes für Erzieher,- 1932 die Bestellung zum
Stellv . Leiter der Abteilung Volksbildung in
der Gauleitung Baden der NSDAP . Der
Parteiarbeit auf 'dem Gebiet der Erziehung
und Volksbildung ist er von Anfang an bis
heute aufs engste verbunden. Die außerordent¬
liche schöpferische Initiative , die er in dieser

Richtung entwickelt , bildet einen der Wesens¬
züge seiner Persönlichkeit.

Das Kennzeichen des Wirkens von Karl
Gärtner überhaupt ist die Synthese von grünb-
lichem sachlichen Wissen mit der Weite der
völkisch-politischen Schau, die sein Schaffen in
die Sphäre eines Kulturwerks von ungewöhn¬
lichem Rang erhebt . Wie schon erwähnt, zählt
er zu den unermüdlichen Schaffern, die neben
der jetzt im Krieg außerordentlich angeschwolle-
nen reinen Verwaltungsarbeit sich über das
sachliche Gebiet hinaus weltanschaulichen, volks -
unö rassekunülichen Aufgaben widmen. Pg .
Gärtner kann der sich hieraus ergebenden Ar¬
beitsfülle nur dadurch Nachkommen , daß er fast
täglich bis in die späten Nachtstunden durch¬
arbeitet.

Außerordentlich fruchtbar ist seine publizi¬
stische Tätigkeit auf schulischem wie auf kultu¬
rellem und volkskundlichem Gebiet. Während
der Kampfzeit gab er bereits Schulungsbriefe
für die Hitler -Jugend heraus . Von den eige¬
nen Arbeiten nach seiner Amtsübernahme im
Kultusministerium , die er bis in die Einzel¬
zeiten persönlich zu bearbeiten pflegt , seien
genannt : „Von Arbeitern , Bauern und Sol¬
daten"

, „Wege ins Reich " , „Heimatatlas der
Südwestmark Baden ", Lieberblätter '

„ Singen¬
des Volk"

, Heimatteil und Gesamtredaktion
der Reichslesebücher, Lesebuch für die Volks¬
schulen im Elsaß 1940, Band I und II, Lesestoffe
für den völkischen Unterricht in den Berufs¬
schulen im Elsaß 1941, „Dokumente . Reden , Be¬
richte und Aufsätze zur Geschichte der Gegen¬
wart" , „Aufrufe , Tagesbefehle und Reden des
Führers im Krieg 1939/41", „Schneewittchen
und andere schöne Märchen" . Die neueste

Schrift , die besondere Beachtung verdient , trägt
den Titel „Politische Aktivierung der Schu¬
len "

. Kerner bearbeitete er Unterrichtsfilm
und Bildreihe 1941, er ist auch der Gründer
und Herausgeber der Zeitschrift „Badische
Schule". Als Gemeinschaftsarbeiten auf rein
schulischem Gebiet seien die Gesamtredaktion
und Herausgabe von Stoffverteilungsplänen
für die Volksschulen erwähnt , die sich dank
ihrer prägnanten Formulierungen besonderer
Wertschätzung in den Fachkreisen ersreuen.
Dem Gedanken der wehrgeistigen Erziehung
in den Schulen verschafft er in besonderem
Maß Geltung . ,

Unter den zahlreichen äußeren Auszeichnun¬
gen , die dem Gaukulturpreisträger für sein
politisches wie fachliches Schaffen bisher zuteil
geworden sind , seien die Verleihung des Gol¬
denen Ehrenzeichens der NSDAP ., des
Kriegsverdienstkreuzes 1 . Klaffe , ferner die
Ernennung zum .Ehrenbürger der Reichsuni¬
versität Straßburg und zum Ehrensenator der
Universität Freiburg hervorgehoben. E. D.

Der weiße Hügel
Von Rudolf Schmitt - Sulzthal

Florian hatte der Mutter in die Hand hin¬
ein versprechen müffen, bas erste beste Tänn¬
lein , das er sehe , zu schlagen . Auch sollte er
sich entlang der Bergbahnlinie talwärts halten
und ja nicht die höher gelegene Schlucht auf¬
suchen, darinnen wohl ein paar schlanke Tänn¬
lein wuchsen , deren Eingang aber häufig La¬
winen verschütetten. Die Weihnachtswoche
hatte viel Schnee gebracht , s^jt gestern näßte
der Südwind über die Halden, es würde bald
einigen Abrutsch geben. Ungern nur ließ die
Mutter ihren Weitesten zu seinem Unterneh¬
men ziehen. Sie tat es mit einem Blick in die
blanken Augen ihres Jüngsten , dem sie wie

seinem Schwesterchen nicht die Freude am
Weihnachtsbaum verderben wollte.

Florian , der mütterlichen Weisung folgend,
hegte indessen einen stolzen Gedanken. Vater ,
zu den Gebirgsjägern eingezogen , hatte ge¬
schrieben , heuer müffe Florian als VaterS
Stellvertreter den Baum besorgen und ihn mit
Lichtern und dem wenigen Glasschmuck , deflen
Versteck der Feldpostbrief angab, putzen . Seine
Sorge war es nun , den vertrauensvollen Auf¬
trag des Vaters , den er mit einem besonders
schönen Tännlein ehren wollte und die be¬
sorgte Bitte der Mutter , das nächstbeste , das
er zu Gesicht bekomme , zu schlagen , ins Ein¬
vernehmen zu bringen . So schloß er schnell die
Augen , da sich ihm gerade ein struppiges Na-
delgewächs entgegenstellen wollte , stapfte blind
daran vorbei , spähte dann vorsichtig wieder ein
paar Schritte weiter , um bei dem ersten Auf¬
tauchen eines krummen Tännleins erneut in
seine listig geschaffene Nacht zu versinken.

Der Bahnkörper machte jetzt bald eine scharfe
Biegung . Noch war es Florians Blick nicht
vergönnt gewesen, aufgeriffen bei einem schlank
und schönästig gewachsenen Stämmlein ver¬
weilen zu können. Ab und zu plumpste ein
feuchter Schneepacken vor seine Füße , die Fels¬
halden hatten tüchtig aufgelaöen . Langsam,
die Axt fester aüf-die Schulter drückend , tappte
der junge Holzfäller um den Wandvorsprung
der Kurve — und blieb mit einem überrasch¬
ten Ausruf stehen . Das Bahngleis war ver¬
schwunden , ein mächtiger Schneehügel wölbte
sich vor Florian auf und versperrte den Weg.
Um den Haufen herumzukommen erschien un¬
möglich . Die kleine Lawine hatte sich eine
gefährliche Stelle ausgesucht. Links befand sich
eine Mulde mannshoch mit Schnee gefüllt ,
rechts eine zwar sanftgeneigte Wand, deren
Decke aber doch bedrohlich aussah und jeden
Augenblick nachrutschen konnte. In jähem

Der Rundfunk an Weihnachten
Freitag , den 24 . Dezember 1943: '

Reichsvrogramm (Au» Deutschlandscnder) :
8 — 8.15 : Zum Hören und Bebalken: „ Von deut-

. scher Weihnacht u . ihrem Brauchtum ".
9.30—10.00 : Die Kapelle Willy Steiner spielt.

11 .00_ 11 .30 : Kleiner MÄodienreigen.
11 .30—12 .00 : WeiünachrSvorderetdu-ngen an der

f ront.
er Bericht zur Lage,
lingendes Märchenbuch.

15.00—16.30 : Volksliedsenbun« „Es scheinen di«
Sternlein so bell" .

15.30—16.00 : Orgelmustk.
16.00—18.00 : Schön« Musik zur Weihnacht.
18.00— 18.55 : WeibnachlsNäng« aus alter und neuer
18 .55—19.20 : Eekftnachtslieder.
19 .20—19 .55 : Blasmusik.
19 .55—21 .00 : Weihnachtsringsenduwg.
21 .00—22 .00 : Festliche Klänge von Wagner und

LiSzt.
22.15—24 .00 : „Dem Fest entgegen"

. Unterhaltungs -
auSklang.

Samstag , den 25 . Dezember:
Reichsprogramm :

8 .00— 8.30 : OrgMiMk aus dem Straßburger
Munster.

9 .00 - 10.00 : Uitfu- Schahkästlein. Sprecher : Heide -
marle Hachever und Ernst Mariens .

10 .10— 11 .00 : Musikalisch « Kinderspiele.
1Ü.00—11 .30 : Chormusik der Äugend aus nenem

Weihnvchtsli edgut.
11.30—12.30 : Orchesterkonzert des Großen Berliner

Rundfunkorchesters. Leitung : - Robert
Heger : Schubert (Unvollendete) . Mo¬
zart . Weber.

12.45—1400« MiitagSkonzert mit schönen Melodien.
15.00—16 .00 : Solistenmusik mit ersten Gesangs- und

JnsirUmenWlsotbsten.
16.00—17.00 : Mustk . die das Her, ersreut
17.00—19.20 : „ Tiesland " Over von d 'Albert . mit

Liselotte Enck. Lore Hoffmann . Willy
Störring . Georg ..Hann u . a .

20.15—22 .00 : Unterhaltsames WeihnachtSkonzert
. deutscher Rundfunkorchester und -ka-

pellen.
Denkschlandscnder:

9.00—10.00 : „Durch deutsches Land «, Volkslieder
und Tänze.

10.10—11 .00: Kleines Konzert.
11 .00—11 .30 : Conrad Hansen spielt Schuberts Kla¬

viersonate Werk 42 . —
11 .30—12 .30: Festlicher Reigen beschwingter Melo-

dien. —
14.30—15.00 : „ Die Bremer Stadtmustkanten " . Mär -

chenspiel von Hanne Hartmann mit
Mustk von Bernhard Eichhorn.

16.00—17.00 : Lvermnelodten mit bekannten So¬
listen und Orchestern.

17.00—18 .00 : Musikalische Plauderei am Kamin.
18.00—19.00 : Mustk . di« nie verklingt.
19.00—19.45 : Konzert der Wiener Pbilharmouiker

unter LeiMng von Karl Böhm : Kon .
Mrt für Horn und Orchester von Rich .-

trauß lRu .ndsunknrailsmHrung) . So¬
list : .Gottfried von Freiberg . m«d Sin -
phonte 6 -Dur von Haydn.

20 .15—22 .00 : Große Melodienfolge aus Over uitd
Konzert.

Sonntag , den 26. Dezember:
Reichsvrogramm :

8.00- 8.30 : Walter Krast . Lübeck, spielt Orgel-
werke von Bach, Burtehude u . Händel.

9.00—10 .00 : Volkslieder und Tänze a»S deutschem
Land zur Winterszeit .

10 .10—11 .00: Vom großen Vaterland : „Ehrenbür¬
ger der Nation — die 4 anS Lazarett -
faal 5 " . _

11 .00—1130 : Richard-Wagner -Konzert mit Opern -
und Konzerlklängen.

11 .30—12.30 : Unterhaltsamer Melodienreigen .
12.40—14.00 : Das Deutsch« BülkSkonzert.
14.15—15.00 : Eine fesillsch -bunte SonntagSstimde

mit der Kapelle Willy Steiner und
Solisten .

15.00—15.30 : Werke aller Meister vom Kammer-
orchester deS Deutschen Opernhauses ,
Leitung : Ernst Schräder .

15.30—16 .00: Märchensviel „Die Bremer Stadt -
nrustkanten" .

16.00—18.00 : Was stch Soldaten wünschen .
18 .00—19 .00: Konzert der Berliner Philharmoniker .

Leitung : HanS KnavvertSbusch: Ou¬
vertüre „ Euryanthe " von Weber,
II . Sinfonie von BrahmS .

20.15—22.00 : „Die klingende Film -Jllustrierte " .
WsthnachlSsondevauSgabe mir Film¬
musik von gestern, heute und morgen.

Deutschlandsender:
9.00—10.00: „Unser Schatzkästletn " mit winterlichen

Dichtungen gWiederbolung v. 25. 12 .) ,
11 .00—11.30 : „Das KiiÄ>lf°lt" . Kantate zur An-

kunit eines neuen Erdenbürgers von
Cejar BveSgen: Rundsunksvtetschar
Wien. Leitnng : Gottfried Preinfall .

11 .30 —12.30 : Orchestcrkonzert unter Leitung von
Earl Schuricht : Bach. Mozart . Haydn.

18 .00—10.00 : Bunte McLodienfolge .
20 .15—21.00: Meisterwerke deutscher Kammermusik:

Forcllcn -Quintett von Schubert .
2100 —22 .00: Overnkonzert mit Melodien von Wag-

Zorne hieb Florian seine Axt in die lästigen
Schneemasscn, da prellte durch seine Arme ein
heftiger Gegenstoß . Beinahe wäre ihm der
Stiel entglitten . Veröuzt starrte der Knabe
auf den scheinheiligen Hügel . Es mußten
Steine oder Felstrümmer in ihm stecken. Er
stieß mehrmals die Axt hinein , sie traf stets
auf Widerstand. Ein fernes , langgezogenes '
Pfeifen störte seine Ueberlegung . Der Zug !
dachte er noch gleichmütig, da erschrak er schon
unter dem Gedanken: Der Hügel sperrte ja
das Gleis ! Barg er größere Blöcke , konnte er
den Zug zum Entgleisen bringen ! Ein Blick
in die tiefe Mulde zu seiner Linken — und
Florian sprang auf den sperrenden Hügel . Er
versank bis über den Kopf, stieß hart auf und
kam balb erstickt wieder hoch . Verzweifelt
wühlte und schaufelte er mit den Armen,
krampfhaft hielt er die Axt fest. Wieder
tauchte er im Schnee unter . Er drückte mit
keuchender Brust vorwärts , fühlte den Kopf
frei , schnaufte , war wieder schwer und eisig
umpreßt, stolperte und fiel zu Boden . Er
schlug sich die Arme an, spürte Schiene und
Schwelle — er war durch ! Er ritz sich hoch ,
der Atem schmerzte , seine Gedanken rasten.
Wie konnte er den Zug aufhalten ? Sich am
DamM aufstellen und durch Rufen und Win¬
kelt warnen ? Nein , das Gleis wand sich wie
eine Schlange herauf — er würde zu spät ge¬
sehen werden. Er '

mutzte dem Zug entgegen¬
laufen und auf den Führerstand aufspringen,
es gab keine andere Möglichkeit.
- Florian rannte die Strecke hinab, rannte ,
daß ihm der Schweiß troff — endlich hielt er
an. Noch ging sein Atem in Stößen , da stieg
er schon auf eine niedere Felsenplatte , stampfte
mit den Füßen gqnz breit den Schnee fest —
von hier wollte er den Aufsprung wagen . Er
legte die Axt ab, der Zug rollte heran. Plötz¬
lich erblickte Florian ein wunderschönes Tänn¬
lein , die Maschine schob sich davor — Florian
sprang, glitt vom Trittbrett , hing an einer
Griffstange , zog sich hoch . Der Heizer half ihm
hinein .

Der Zug fuhr noch langsam bis zu Florians
Schneehügel , dann gingen die Männer mit
Schaufeln und Pickeln dem Hindernis zu Leibe.
Als unter Reden und Ratschlägen ein Teil der
Schneemaffen beiseite gebracht war , kamen
neben Geröll und Aststümpfen zwei stattliche
Felsblöcke zum Vorschein, bei deren Anblick
Schweigen eintrat . Während mancher Blick be-

-troffen zur Seite über die tiefe Mulde wan¬
delte , vernahm man aus der Ferne einige
schwache Axtschläge. Keiner der Leute aber ge¬
dachte dabei ihres halbwüchsigen Retters . Der
war inzwischen zu der Stelle seines zweiten
Wagnisses zurückgeeilt, um sich für eine Tat,
die in dem gefahrenreichen und einsatzforüern-
den Gebirge als selbstverständlich gilt , doch
einen Lohn zu holen — : Ein wunderschönes
Weihnachtstännlein !

i Der Aufstieg
„Na , Frau Schulze , wie gehts denn Ihrem

Sohn ?"
'

„Oh , dank ?, sehr gut. Ter hat sich bis ganz
oben hinaufgearbeitet . Angefangen hat er
doch als Schuhputzer, und jetzt ist er Frisör .

KK .

Familien - An zeigen
(jeburten .
Y Karin. Unsere 3 Jungens haben heute

ein Schwesterchen erhalten . Dies' zeigen
hocherfreut an : Frau Christi • Zuratraa-
aen , ged . Diefenthiler , z. Zt . -Kranken?
haus EttKngen, Dipl .Ing . Theodor Zur-
atrassen, Ettlingen.

Y Unsere gewünschte ,,Hannelore Anne- ,
liese" ist angekommen. In dankbarer
Freude : Trudel Nuß , ged . Schieb, Uffz . .
Robert Nuß, z . Zt . in Frankreich . Ba - ;
den-Baden, 20 . 12. 43 , Maximilanstr . 42. ;

Statt Karten ! Wir haben uns verlobt :
Trude Baur , Durlach , Hauptbahnstr . 12,
Hans von der Heiden, Wachtmeister i.
ein. Flakabteilung , z . Z . Wehrmacht,
Weihnachten 1943.

Wir haben uns verlobt : Anneliese Bayer,
Karlsruhe , Luisenstr . 22 . Ernst Schmohl,

. Leutnant in einer Panzer -Jäger -Abt. irri
Osten . Weihnachten 1943.

V erlobungen
Wir haben uns verlobt : Maria SchorkJ
Khe.-Riippurr , .Ernst Thopala , Uffz ., 1
z . Zt . bei der Luftwaffe, Troppau/Sude - !
tenland , Weihnachten 1943. i

Ün -ere Verlobung geben bekannt : Berta
Baier , Karlsruhe , Gutenbergstr . . 3, |
Walter Schumacher, z . Zt . im Felde bei !
der Luftwaffe . _ j

Ihre Verlobung geben bekannt : Herta
Belschner, Karlsruhe , Bannwildallee 22, '
Obergefr . Eugen Hertkorn , Ahldorf, Krs. :
Horb , z . Zt . in Urlaub , 24 . Dez. 1943.

Ros! Heberle, Ji Albert Kaiser , Wacht¬
meister bei der Wehrmacht, Verlobte.
Rastatt , Weihnachten 1943. .

AK Verlobte grüßen : ' Mart« Marzlaff,
Obergefr . Hermann Bastian. B.-Baden,
Gernsbach , Dezember 1943.

ihre Verlobung geben bekanntriElfriede
Weehler, Karlsruhe/Bd . , Kurt Appler, '
Pferdehandel und Fuhrbetrieb , Ludwigs¬
hafen/Rhein. Weihnachten 1943. i

Als Verlobte" grüßen-: Gisela Müller .
Hauswirtschafts - u . Sportlehrerin , Karls¬
ruhe , Weinbrennerstraße 50 , Waldemar '
Dietrich, Oberleutnant u . Komp.-Chef
in einem Inf .-Regt ., z . Zt . im Felde, '
Weihnachten 1943.

* j

Als Verlobte grüßen : Lore Ecker, Her-
renalb , Bahnhofstr . 5 , Ernst Koch, Khe . ,
Gartenstr . 44 b . Krisg sweihnachten 43.

Als Verlobte grüßen : Herta Jäger , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 59, III . , Walter Leh-
nert , Karlsruhe , Robert-Wagner-AUee
Nr . 58, II . We ihnachten 1943 .

XTs VerlobFe grüßen : Anna Geißler ,
Mannheim, D 6 Nr . 13, Karl Scbiffer-
decker» Obergemeinschaftsleiter der NS¬
DAP . , Büchenau: __ _

Ihre Verlobung geben bekannt : Margot
Tepe, Gernsbach , KlingeHtraße 11, Un¬
teroffizier Erich Plessow , z . Zt . !. Felde.
Weihnachten 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Hein»

Speck , z . Z . Wehnp ., Irmgard Speck
geb . Müller , Khe . , Hellbergstr . 7. __

Wir geben unsere Vermählung be¬
kannt : Feldw . Fritz Rieck , Karlsruhe ,
z . Z . Beeres-Uffz .-Schule Leslau, und
Frau Hedi geb. Dürr , Hochstetten.
Weihnachten 1943.

banksagungen
Für die uns anläßlich uns. Vermählung
erwies . Glückwünsche u . Aufmerksam¬
keiten sagen wir uns. verbindlichsten
Dank. Helmut Jaus u . Frau Liesel, geb.
Tröge , Karlsruhe (Bd .) , Schönfeidstr. 1.

Für *die uns anläßlich unserer goldenen
Hochzeit Übersandten Glückwünsche sa¬
gen wir auf diesem Wege herzlichen
Dank. Friedrich Haller u . Frau , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 57, 9. Dez. ,1943.

Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielten wir die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Mann,

der treue Vater sein . 6 Kinder , mein
lb . Sohn u . guter Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und Neffe

Erwin . Burkart
OT .-Mann im Osteinsatz , im Alter
von 44 J . , am 21 . Okt ., tödlich/ ver¬
unglückte. Unvergessen von seinen
Lieben ruht er im fernen Osten . , „
Karlsruhe (Brunnenstr . 1,1 ) , 21 .12.43 .

ln tiefem Schmerz: Frau Magda¬
lena Burkart , geb. Essig mit Kin¬
dern Magda . Helmut, Wallburga ,
Alfred , Heinz u . kl . Ursula ; die
Mutter : Berta Burkart , geb. Rim¬
melsbacher , Witwe ; die Geschw. :
Kilian Burkart , David Helfer mit
Frau Marie , geb . Burkart u . Kin¬
der ; Jakob Karle mit Frau Anna,
geb . Burkart u . Kinder ; d . Schwie-

, gereltern : Wilhelm Essig.

Mein geliebter Mann, der treu¬
sorgende Vater seines Kindes,
unser einziger *Sohn, der Sinn

unseres Lebens, mein Enkel, Ass.-
Arzt der Res. , Batl .-Arzt in einem
Grenadier -Regiment, Dr . med .

Heinz Steuerwald
fiel am 1. Dezember im Alter von 30

iahren auf dem Felde der Ehre.
ihe.-DaxUnden, 23. Dezember 1943.

Römerstraße 26 .
In schmerzlicher Trauer : Jrmgard
Steuerwaid , geb . Gerster u. klein
Heinz-Dieter ; Konrektor H . Steuefr -
wild und Frau Paula , geb . £ epf;
Frau Professor Else Zepf.

In der Gefallenenanzeige vom 23 . 12.
1943 muß es heißen Ernst Müller ,
Apotheker , Hauptmann u . Komman¬
deur usw . und nicht wie irrtümlich
Sportlehrer .

« Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzl. , unfaßbare
Nachricht, daß nach Gottes hl.

Willen mein über alles geliebter , her¬
zensguter Mann , der gute, treusor¬
gende Vater seiner Kinder , mein lb.
Sohn, unser lb . Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Albert Durst
Gefr . in ein . Grenad .-Regt. Inh. des
VerwundetenabZ. u . d. Ostmedaille,
kurz vor seinem 34 . Geburtstag an
seiner schweren Verwundung auf ein .
Hauptyerbandsplatz am 1. Nov. für
seine geliebte Heimat starb .
Heidelsheim, 21. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Emilie
Durst , geb . Schmidt und Kinder
Erich u. Johanna ; Liselotte Durst,

. Witwe ; Friedrich Durst , Stabsfeld¬
webel, z . Zt . Osten u . Frau Martha ,
geb . Kircher ; Albert Kuli , z . Zt .
im Osten und Frau Luise, geb.
Durst ; Friedrich Wolf u. Fanrlie .

Kurz vor seinem Urlaub traf
uns die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , Sieglindes

treubesorgter Vater, Schwiegersohn,
Bruder , Schwager u . Onkel, Feldw.

Josef Wledemer
im Alter von 34 Jahren , am 22 . Nov.
im Osten d. Heldentod gestorben ist.
Appenweier , 22 . Dezember 1943.

In tiefem Leid : Frau Frida Wiede-
mer, geb . Leible und Kind nebst
allen Anverwandten.

Nach bangem Hoffen wurde es
uns zur schmerzlichen Gewiß¬
heit , daß mein jüngster Sohn,

unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel, Obermaschinen-Maat

Helmut Dopf
Inh. des EK . 2 u. d . gold . Abz. der
Kriegsmarine , von Feindfahrt nicht
zurückgekehrt ist . Im blühenden Al¬
ter von 27 Jahren starb er in treuer
Pflichterfüllung den Seemannstod.
GrÖtziogen, 22. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Luise Dopf,
geb . Kunz, Witwe ; Oberw . Otto
Dopf, z . Zt . bei d . Wehrm. mit
Frau u. Kind ; Obf . Adolf Dopf,
z . Zf. im Osten mit Frau u . K ;nd;
Erni Dopf, z . Zt . Luftw.-Helf . in
Italien ; Jak . Dopf mit Frau und
Kindern ; Wilh . Dopf mit Frau u.
K 'ndem ; Herrn . Dopf mit Frau u .'Kindern ; Lorenz -«Reinhart , z . Ä .
im Westen und Frau Lydia , geb.
Dopf; Zugf . Otto Fröhlich mit
Frau u . Kind; Uffz . Fritz Hock,
z . Zt . im Lazarett mit Frau und
alle Anverwandten.

• Großes Herzeleid brachte uns
die traurige , unfaßbare Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebt .

Mann, der gute, treusorgende Vater
seines über alles geliebten Kindes,
mein lb . Sohn, Schwiegersohn, Bru¬
der u. Schwager , JJ -Unterscharführ .
Pg . Ferdinand keppiinger

San.-Rottenführer , San.-Sturm 111,
lat Alter von nahezu 40 JjJiren bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentod erlitten hat.
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde.
Rotenfels, Efferding, Gaggenau , den
22 . Dezember 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Steffin
Keppiinger , geb . Leidinger u. Kind
Gerhard ; die Mutter : Resie Kepp¬
iinger . Witwe ; Schwiegerelt . : An¬
ton Leidinger u . Frau Marie , geb.
Moser ; Karl Keppiinger und rrau
Käthe, geb. März ; Friedrich Kepp¬
iinger und Frau Luise, geb . Re¬
gele ; Maria Keppiinger, Anna
Keppiinger .

Trauerfeier : Sonntag! 26 . Dez., 11.00
Uhr, im Bürgersaal in Rötenfels.

Statt Karten . Für alle Beweise auf¬
richtig . Teilnahme beim Heimgang
uns. lieb." Mutter Karoline Kugel
geb . Bender sprechen wir unsem
allerherzlichsten Dank aus .

Geschwister Kugel.
Gernsbach , 21 . Dezmber 1943.

Unerwartet hart und schwer
traf mich die traurige Nach¬
richt , daß mein lb ., unvergeßl .

Mann, Schwiegersohn und Schwager
Max Babetzky

Obergefr . in ein . Eisenbahnpionier*
bat !. Inh. d. Westwallehrenz . u . 4er
Ostmedaille , am 20 . Nov. 1943, im
Alter v. 34 Jahren , kurz nach seinem
Urlaub an den Folgen einer schwe¬
ren Verwundung im Osten in einem
Kriegslazarett gestorben ist. Er gab
sein hoffnungsv. Leben für Deutsch¬
lands Größe und für seinen geliebten
Führer . Er wurde auf einem Helden¬
friedhof beigesetzt .
Kappel, 20 . Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Paula
Babetzky, geb . Wahl m . Kindman -
fred ; rrau Anna Wahl, Witwe,
Schwiegermutter ; Hildegard Wahl,
mit Bräutigam , Schirrmeister Franz
Munding und Anverwandte.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Heimgangs
meiner lb . Frau , unserer unvergeßl .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter u . Tante Anna Dietrich sagen
wir für die Blumensp. u . das letzte
Geleit unseren herzl . Dank. Bes .
Dank Herrn Dekan Höfler , Herrn
Kaplan Pfaff u . den Krankenschwe¬
stern von Baden-Oos.

Im Namen der trauernd . HinterbL ;
Franz Dietrich u. Angehörige.

Baden-Oos , 23 . Dezember 1943.

Gott der Allmächtige hat heute mor¬
gen meinen lb . Mann, unser , guten
Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Anton Alois Braun
Landw ., i . Alt . v . 73J . , nach ein. lan¬
gen , mit Geduld ertrag . Leiden, je¬
doch unerw . rasch , wohlvorbereitet ,
zu sich in die Ewigkeit abgerufen.
Khe.-Beiertheim. 22. Dezember 1943.
Marie-Alexandrastraße 31 .

In tiefem Leid : Frau Jda Braun,
geb . Koch; Pater Pirmin Braun,
z. Zt . San .-Uffz . im Felde ; Maria
Braun ; Oberfeldw . Alfons Braun ,
b . d . I«. ; Adalbert Braun ; O .-Oefr.
Hermann Braun, z . Zt . im Felde
und alle Anverwandten.

Beerdigung 26 . Dez. 1943, 15 Uhr ,
vom Trauerhaus aus.

■ Die harte Hand des unerforschlichen
Schicksals entriß mir heute nach län¬
gerem Leiden, doch unerwartet , aus
einem arbeitsreichen Leben im Alter
von 60 Jahren , meinen lieben .Mann,
unseren herzensguten Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Pg . Emil Hfiuser
Städt . Vermessungsinspektor .

Karlsruhe , Vorholzatr . 50 , 22. 12. 43.
Die ' trauernden Hinterbl . : Luise
Häuser, geb . Hacker ; Erich Häu¬
ser , z . Zt . im Felde ; Elfriede Oer-
telt, geb . Häuser ; Margarete Häu¬
ser ; Erich Oertelt , Luftwaffe; Udo
Oertelt , Enkel.

Feuerbestattung : 27 . Dez,, 13 Uhr,
Krematorium .

Nach langer Krankheit entschlief
sanft am 21 . Dez. unsere lb . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Mlna Hauck
geb . Bürkle.

Karlsruhe, 23 . Dezember 1943.
Riippurrerstraße 92.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Otto Bürkle, H .-Zollass ., u . Frau
Lina geb . Gallion ; Friedr . Bürkle
u. Frau ; Otto Bürkle, z. Z . Ma¬
rine, Werner Bürkle, z . Z . in
Urlaub , Irmgard Bürkle.

Beerdigung , 24. Dez., 12 Uhr . Von
Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen. *

Mein lieber , herzensguter 'Mann und
gt . Vater, Bruder , Schwager , Schwie¬
gervater , Onkel und lb . Opa

August BQhler
ist heute nach langer , schwer. Krank¬
heit aus einem arbeitsreichen Leben
im Alter von 59V* Jahren für immer
vdn uns gegangen.
Gaggenau, Merkurstr . 55, 22 . 12. 43 .

In tiefem , stillem Schmerz: Frau
Luise Bühler, geb. Büftner ; Gefr.
Kurt Bühler u. Familie, im Osten ;
Oberfeldw . August Bühler, i . Ost . ;
Oberfeldw . Ludwig Bühler u. Frau
Marga , geb . Zimmer ; Liselotte
Bühler ; Gefr . Helmut Bühler, z . Z.
im Lazarett ; Herbert Bühlef» und
alle Anverwandtem

Beerdigung : Sonntag , 26 . 12. 15 Uhr.

Heute verschied unerwart . rasch nach
Gottes hl . Willen meine lb . Schwe¬
ster u . Schwägerin , uns. gute Tante

Karollna Renner
Postaeentin , im Alter von 54 Jahren .
Gamshurst , 22 . Dezember 1943.

Ia tiefer Trauer : Benedikt Renner
and Maria Brigitta geb . Bühler ;
Magdalena Renner ; Maria Theresia
Renner; Anton Renner, Flg ., z . Zt .
Bordschützenschule; Franz Hubert
Renner and Anverwandte.

Beerdigung : Freitag , 24 . Dezember,
1943, vorm . ‘/»IO Uhrw

Stellen - Angebot *
Hauptbuchhalter mit griindl . Berufs¬

erfahrung , zuverlSss ., vertrauensw .,
von größ . Baufirma bald od . spät ,
gesucht . Bewerber aus dem Bau¬
fach bevorzugt . H mit den Ubl .
Bewerbungsunterlagen erbet , urvl .
Sb . 2990 durch die „Ata "

. Saar¬
brücken , Schließfach 771.

Einkäufer aus der Eisenbranche , mH
den derzeitig . Verordnungen gut
vertraut , sowie Ugerverwalter u.
Expedient zur Unterstützung des
Versandleiters von Industrie -Unter¬
nehmen baldmöglichst gesucht «
EU 10236 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrlinge für Schiffahrt , b . 15 J . . sof .
od . Ostern 1*944 bei gut . Aufstiegs¬
möglichkeiten gesucht . Anfrag , un-
verb . an Reederei ,,Braunkohle " .
Karlsruhe -Rheinhafen .

Hausangestellte In Haushalt mit Kin¬
dern sofort gesucht . Rothe . Ettlin¬
gen , Rheinstraße 130.

Hausgehilfin auf sof . ges . Dr . lang ,
Achern l . B. , Höhenweg 2.

Putzfrau für täglich 4 Stund , vorm ,
von angesehen . Unternehmen Im
Zentrum von Khe . sofort gesucht .
Ö 10036 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Motorradstiefel (44) geboten , ges .

H.-Mantel (43) , Rodelschlitten geb .,
ges . H.-Halbschuhe (42) . ES 54461
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Puppenbett , g>r ., weißes , mit Aus-
stätig ., rose/weiß , mit Puppe , 2
große , echte Buchara -Vorlegen . 1
Garwt . feinster Bettwäsche geb .
Guter brauner Pelzmantel , klein .
Staubsauger , 220 V., 1—2 Lesse !
gesucht . El 49487 Fuhrer -V. Khe.

PuppenkUch © u. Puppenzimmer geb .,
gesucht D.-Rohrstiefel od . D.-Stie -

' fei , Gr . 38/39 , evtl . Aufzahlung . EI
53281 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenküche , Puppenzimm . , einger .,
weiße .Klnder -Pelrgarnltur geboten ,
gesucht Chaiseldngje ' Decke . helle
Uebergardine , Korbsessel . S 53070
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppe , gr „ geboten . Suche 6,50 m
Läuter , gut erhalten . E3 RA 3051
Führer -Verlag Rastatt .

Puppe , hübsch , P.-Speiseservice ge¬
bot . . Kinderwagen aus gut . Hause
dringend zu kaufen gesucht . EI BR
2337 Führer -Verlag Bruchsal .

Puppenbaby ; s . gr ., schön , geg . D.-
Rohrstlefel , Gr . 39, ; u tauschen .
El 53123 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd , gut erh ., geg . eben¬
solche Kinderklappstuhl zu tausch .
E3 49488 Führer -Verleg Karlsruhe .

Schaukelpferd f . Kirid v 1—3 J . geb .
Gesucht : Mödcherv-Schulranzen . Zu
erfr . GA 88 Führer -Verl . Gaggenau .

Schaukelpferd , kl . Bauernhof , evtl .
Burg , gebot . , ges . Eisenbahn oder
Ankersteinbaukasten . S Ge 3546
Führer -Verlag Gernsbach .

MBrklln-BaukatUn , Metall , 2 Stück ,
geboten . Suche Schreibmaschine .
H RA 3013 Führer -Verlag Rastatt .

Märklln -Beukasfen geb . Suche Led -
Mädchen -Schulranzen , El RA 3037
Führer -Verlag Rastatt .

MHrklin-Elsenbahn zum Aufziehen
gebot . Suche Puppensportwagen .
IS RA 3021 Führer -Verlag Rastatt .

KlnderfllmvorfUhr .-Apparat (o . Film )
gebot . Suche Stadttasche (Leder ) .
ET 53095 Führer -Verlag Karlsruhe .

MSrchentchmalfilme für Kinderkino
gesucht . Film 6X9 geboten . El 53188
Führer -Verlaa Karlsruhe .

Eisenbahn , Uhrwerk oder elektrisch ,
ges . Tausche Koho+d -Stautosauger
od Ra<#lo -Votücsempf. , bete , rep .-
bed . EI 49629 Führer -Verl . Khe.

Schmalfllm -Fote -Apparat , 8 mm, F. 3,5,
Hetmlampe u. Vergr .-Appar, , F. 4,5,
gebot ., Radio od . Plattenspieler ,
schrank od . Kott.-Schreibrnasch ., gl .
erh ., ges . E3 49416 Führ.-Verl , Khe .

Selbstladepistole , 9 oder 7,65 mm ,
gesucht . -Zum Tausch können ge¬
boten werden : 1- od . 2-Box-Kame -
ras 6X9 od . Theaterglas od . Reise¬
schreibmaschine . EMarvg. an Mütler ,
Durmersheim , Festhalle . Ruf .Nr. 124 .

Unterricht
Wer erteilt Abiturientin etwa 4 Wo¬

chen Nachhilfeunterricht in Mathe¬
matik ? El 54357 Führer -Verlag Khe .

Nachhilfe -Unterricht in Latein für
Schüler der 4. Kl . der Oberschule
gesucht . Bl 54421 Führer -Verl . Khe .

Nachhilfe (Engl . , Latein ), Aufgaben¬
überwachung für Oberschule 4. Kl.
ges . IS 54339 Führer -Verlag Karlsr .

Verloren - Gefunden
Armband , vergold ., mit Bernsteinen ,

19. 12. Kaffee Museum , Herrenstr .,
Kalserstr ., Lammstr ., bis zum Regina
verl . Um Rückgabe wird gebeten ,
da teures Andenken . Abzug , geg .
Belohnung b . Kölsch , Khe .-Rüppurr ,
Löwenstraße 31 .

Biialmapp « mit Lebensmittelkarten ,
2 Kleiderkarten , Bilder , Sterbeurk .
uhd gröO . Geldbetrag v . Krieger¬
witwe verloren . Gegen Belohn , b .
Gertr . Schmidt , Helmshelm , Haupt¬
straße 25, abzugeben .

H.-Lederhandschuh , feldgr ., gefütt .,
Erbprinzen -, Bürger -, Karlsft . am 21.
12. verl . Abz . geg . Bel . bei Gärt¬
ner , Khe ., MdTle-Alexandrastt . 24.

H.-L -Handschuh , grau , Glac6 , kleine
Nr., Mont ., 7 . Dez . , verlor , Abrug .
Büfett Nowackgaststötte . Karlsruhe .

Velourhut , grün , u . Schal , 22. 12. morg .
zw . 6 u . 7 Uhr, Weiherfeld —Haupt¬
bahnhof verl . Geg . gt . Bel . abzüg .
Weihetfeld , Wyhrasfr . 3 . Tel . 2735.

SehirmmUtse , rot paspellert . Ecke
Gunter - u . MoHkestr . verJ . Abzug .
KhA., Kalserstr . B8, Dienststelle .

Stockschirm in der Telefonzelle am
Langemafckplalz stehen geblieben .
Rückgabe gegen gute Belohnung .
Hirschstraße 150, pari . . Karlsruhe .

Die Dame , welche 16., vorm ., Haupt¬
post , den Hut an sich nahm , um
ihn auf dem Fundbüro abrug ., wird
dringend geb . , de ns . dort abzug .,
andernfalls Anzeige erfolgt .

D.-Filzhut , schw ., gefund . Residenz -
Lichtspiele , Karlsruhe .

Vermischtes
Schneiderin ges . EJ 54455 an Führer -

Verlag . Karlsruhe .
Frau, mit 4jöhr„ guterzo ^en . Jungen ,

sucht Aufenthalt Im Schwarzwald 1.
Pension oder Privat . IS L 49419 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Welch © .Maschinenfabrik und fein¬
mechanische Werkstätte übernimmt
nebenbei laufend Massenauftröge
für präzise Fräs - u . Schielfarbeiten .
O M 10393 an Führer -Verlag Khe.

Theater

lltonbahn , « lektr ., od . gt . Uhrwerk -
Eisenb ., jew . m . Zufcetv . get . ßlete
n . Wunsch ang ©fertigte Stehlampe
mit Rauchtisch , kompl ., evtl . Zah¬
lungsausgleich . EII-C3 RA 3033 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Filmtheater
GIORIA . RAU . Zirkus Renz . Heute

kein Vorverkauf und keine Vorst .
Vorverk . für die beiden Feiertage
Sa . ab 10.30 Uhr . Alle Vorst , num .

25. Dez .. 13 Uhr. u . So ., 26. Dez .,
15 Uhr, „ Peterle , der gestiefelte
Kater " , Mdrchenspiel . 25. Dez ., 16
Uhr, „ DerFreischütz " . 26. Dez . , 16
Uhr, „ Figaros Hochzeit " . 27. Dez .,
16 U, „Salzburger Nockerln " , Opte .
Kleines Theater : 25. Dez ., 16 Uhr,
„ Wie heirate Ich meine Frau" ,
Lusfsp . 26. Dez ., 16 Uhr, „Das Und

GLORIA - RESL 1. u . 2 . Weihnachts -
felerteg Märchenvorstelluog . jew .
10.30 Uhr, „ Schneeweißchen u. Ro¬
senrot " . Kind , ab 0.30, Erw . ab 0.50.

PALI . 1. o . 2. Weibnach +ifeiertag 10.30
Uhr , FiühvorttelhHig , Ottmark — Ti¬
rol . Jgdl , halbe Pr. Katsenöfln . 9 .45

RESI . Heute geschlosten . Samstag
„ Tolle Nacht " . Beg . m . Wochensch .
2.30. 4.45, 7.00 Uhr, dum . Plätze ,
Jugendliche nicht zugelaisen .

UFA-THEATER u . CAPITOL . Tilgt . 2.00.
4.15. 6.45 Uhr (HaupMilm 7.15) das
Weihnachtsprogramm „ Der welBe
Traum" . Jug . ab 14 Jahr , zugelass .
Vorverkauf .

UFA-THEATER. 1. Felortag . 10.30 Uhr:
„ Wald und Wild " . Eine Veranstalt ,
v . bes . Reiz . 2. Feiertag , 10.30 Uhr:
„ Wintersport " . Ein pfachtv . Winter¬
sport -Film . Wochenschau .

CAPITOI. 1. Feiertag , 10.30 U. : „ Win¬
tersport " . 2. Felortag , 10.30 Uhr:
„ Wald und Wild " . Wochenschau ,
tagend zbgelassen .

KAMMER -LICHTSPIELE Khe. zeigen :
„ Hab mich Heb " . Beginn 2.30, 4.45.
7 .00 Uhr. tagend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Mit Dir durch dick
und dllnn ” . Jugendverbot . Beginn
2.30. 4 .45. 7.00 Uhr.

RHEINGOLD . Heute geschlossen . Mor¬
gen Sa . „ Romanze In Moll" . 2.00,
4.15, 6.30 Uhr . Wochenschau . Ju¬
gend nicht zugeiassen .

SCHAUBURG. Heute geschlossen . Ab
morg . Sa . „ Nacht ohne Abschied " .
2.00, 4.15, 6.30 Uhr. Wochenschau ,
tagend nicht zugelassen .

Durtach . Skala . Haut © geschlossen .
Ab morgen „ Peterle " . 2.00,

* 4.15,
6.30 Uhr . Wochenschau . Jug . n . zug .

Durlach , M. T. Ruf : 8B0. An den Fest¬
tagen : 2 .00, 4.30 u . 6,45 Uhr : „ Ro¬
manze In Moll" , dazu : „Verträumte
Winkel am Neckar und Main " so¬
wie Wochenschau .

Durlach » Kammer -llchtsplele . Täglich
4.15, 6 .30 Uhr; an beiden Feiertagen
ab 2 Uhr : „ Wenn der junge Wein
blüht " , Jgd . üb . 14 J . zugel . Das
Theater bleibt heute 24. 12. geschi .

Bruchsal , Zentral -Theater . Ab Weih¬
nachtsfest , 25. bis 26. Dez ., „ Ger¬
manin " . Beg . üb’, d . Feiertage 2.15,
4.30, 6.30 . Wochent . 6 .30 abends ,
tagend !, über 14 Jahr , haben Zutr .

Bruchsal « Palast -Theater . 25.- 29. Dez.
„ Man rede mir nicht von Liebe " .
Jugend verb . Beq . über die Feier¬
tage 2.15, < 30. 7.00 . Wo . 6.30 abds .

Rastatt , SchloS • Lichtspiele : Heute
bleibt das Theater geschlossen .
Unser Festprogr . „ Die Gattin " . Ju-
gerte verb . Wochensch . am Schluß .

Rastatt , Rosl . Heute bleibt das The¬
ater gesctvl . 1. Feiertag , 14.30, 17 u .
19.30 Uhr : „ Mein Leben für Dich" .
Jugend verb . 2. Feiertag : „ Rätsel
um Beate " . Jugend zugelassen .

Kuppenheim , Lichtspiele . Beide Weih -
rvachtsfefertage jew . 17 und 19.30
Uhr, „Sophienlund " . Jugend zugel .
Sonnt . 14.30 Uhr : Jugendvorstellung .

G . rntbach . Stadlhall . -llchlfplalo . An
beiden Feiertagen , 16.30 u . 19 .30
Uhr, Mo . 19.30 Uhr. „ Romanze In
Mo» " . Jugendverb . Am 1. und 2 .
Feiertag , 13.45 Uhr, MSrchenvorzt .
„ Katpar varkau » » In Haut " und
„ Dar Mu«lkant von Dornburg " .

Forbach . Uchtiplel » . . ,Paracelsus “ .
1. u . 2 . Weihnachstag abds . jew .
7 Uhr. Jugend !, ab 14 Jahren zugel .

Bad .-Baden , Film-Palast , Heute keine
Vorstellungen .

B.-Beden . Kino des Westens . Heute
keine Vorstellungen .

Achern . TIvoli-lichtspiele . Sa . 25. bis
Mo . 27. Dez . „ Romanze in Moll" »
Jugendverb . Vorverk . Sa .. 11—12 Û

Offenburg , Park . „Tolle Nacht " . Jgd
nicht er !. Beg .

’ Wo . 7.15 Uhr. So -
u . So . ab 2.30 Uhr . _

Offenburg , Stadthalle . „ Heimatland "
Jgd . üb . 14 J . erl . Beg . Wo . 7.15
Uhr. Sa . u . So . ab 2.30 Uhr. _ _

Lahr, Schwarzwald . „Der unendlich «
Weg " . Jugd . üb . 14 Jahre erl . Beg .
Wo . 7.30, Sa ._u ._ So . ab 2.30 Ufrr ._

Uhr , Palast . „ Lumpaci Vagabundus " »
Jugd . erlaubt . Beg . Wo . 7.30 Uhr,
Sa . u . So . ab 2.30 Uhr.

Konzerte
Evang . Stadikirche Karltruhs . Sonn¬

tag , 26. 12. 43, 11.30 Uhr, Wal *'
nachtimotette mit Werken v. Sech ,
Telernann , Füss und Weyrauch . Ner
Eintritt Ist frei, -

Bruchtal . Am 1. Weihnachtsfeiertag .
25. 12. 43, nachm . V.4 Uhr, in de '
Stadtkirche Bruchsal „ Alle Weih*
nacMsmusik “ . Werke von Pactiel -
bei , Buxtehude , Bach , HSndei urw
anderen Meistern . Künstlerisch »
Leitung u . Orgelsoll : Kapellmeistef
Fritz Barth .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute gesch '-

An beiden Feiertagen Nachmittag *;
vorst . 15.30 Uhr. Abendvorst . 17'™
Uhr, mit dem lustigen Weihnacht *'
festprogramm ^

REGINA , Karlsruhe . ' Cabaret , Varl#' *'
Heute weg . Weihnachtsfeier gesch ];

Rastatt , SchloB -Hotal , Bdrgarkell « ' !
An beiden Weftinacbtsfetertag 0"
Unterhaltungskonzert .

Offenburg . Mittwoch 29., Donnerst ^
30.. Frei-tag 31. Dez ., Drei
Saal , Offen -burg , Jeweils 19.30 UW»
Ule Andersen singt , Orehest **
John Witjes spielt . Karten im Vcy
verkauf bei Zigarren +vau* Bus* 1™
sowie an der Abendkasse . ^

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Festhalle . DI., 26. Dez . ,

19 Uhr : Der Mozartchor d . Berlin* 1 /
Hitler -Jugend . Chöre alter fn!
Klassiker , Romantiker , lebend . K0

t%
ponisten u . Volkslieder . Ltg . : S
Steffen . Elntrlttsk . zu XU 1.—, ' ;.A
u . 2.— in d . KdF .-Vorverkaufsste ' L,
Waldslr . 40a erhöltllch . In den 99
trieben Ober die

4S,

Vereinsanzeigen
Karlsruhar Münnerturnvaraln .

nachtsfeier , Sonntag , 26. 12 :,
*/*4 Uhr, Im Gartensaat M° nl02?rj-
mit musikalischen u .
sehen Darbietungen . Anschliefff ,̂
52. Kriegstreffen , FHinktJ . Ersch. v \ -

QmuchäftUchm
Empfehlungen

Badan - Badan . Auralla - Llchtspiale
Heut« keine Vorstellungen .

Firma Ratsei Khe. , Markthalle . He***®
Wlldverkaul , 15011bis 2300. _

Gaststütte Blumenlalt bleibt mit
lizell . Genehmigung am 25- , „ .he.
geschlossen , Math . Seid . Karl *hL^||

Was schanken wir su Weihnacht »
1 Fl. Süka -Nerven - Elixier , 1 Fl. Rj em
gold , Lecithin - Perlen au* ,
Reformhaus Nouleban Kart *<u"

Doiglasslraße 24. b . d . HauP' P^ -

Kreis Rastatt

„Scherrhof " bei Baden -Baden av
l Des . 1943 bis 2. Jan . 1944 geschi .
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